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Montag , 5. Juli 1943

Angst vor der Vergeltung schlecht verborgen
Steigende Abwehrerfolge zerschlagen die gegnerischen Hoffnungen - England kann sich nicht reinwaschen

Hetzer werden kleinlaut

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 5. Juli .

otz . Einige nachdenkliche Engländer hat es

doch stuzig gemacht, und es hat ihnen offenbar
erhebliches Unbehagen verursacht, daß die Ant¬
wort auf das Verbrechen gegen den Kölner Dom

ein einziger Ausschrei des Entset
zens und der Trauer in der ganzen Kul¬
turwelt war . Man unternimmt jetzt Versuche ,

sich rein zu waschen. Diese Bemühungensind aber
so fümmerlich , daß sie die Empörung über die
britische Schandtat nur noch zu steigern ver¬
mögen .

Der Kölner Dom , so möchte es der Luft¬
fahrtberichterstatter der „ Times " jezt hinstel¬
Ten , sei gar kein Baudenkmal von Altertums :
wert . Er sei vielmehr ein ganz moderner Bau ,
der keine künstlerische Innenausstattung auf¬

in dem Sinne mehren , daß das Abenteuer des I zugestanden wurde , daß die Verlustziffern alle

Terrorkrieges einem Versuch mit höchst unge - | Vorausberechnungen und die schlimmsten Be¬

wissem Ausgang gleichkomme . Besonders deut - fürchtungen überholt haben . Elmer Davis

lich spiegelt sich die Bestürzung in der letzten zieht ja schließlich selbst die entscheidende Fol¬
Rundfuntansprache des amerikanischen Infor - gerung :

mationsministers Elmer Davis . Die Verluste
der amerikanischen und der britischen Luftstreit¬
fräfte , so sagte er, seien sehr schwer, sie hielten
sich aber noch innerhalb der Grenze, die von
den militärischen Führern als erträglich be¬
zeichnet werde . Das bedeutet in Wirklichkeit
selbstverständlich, wie auch in anderen maß¬
geblichen Aeußerungen auf der Gegenseite schon

Wir dürfen " , so erklärte er , es alle gern
gesehen haben , wenn wir durch die Bombardie
rung des Feindes den Krieg gewinnen und
auf diesem Wege einen billigen und leichten
Sieg erringen fönnten . Aber es besteht heute
kein Zweifel mehr darüber , daß wir doch ge¬
zwungen sind, einen Angriff auf das

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Japans Beitrag zum Sieg
Von Konteradmiral Gadow

-

Abschuẞziffern der europäischen Südfront bedeutsamung , man werde Japan froß aller brüsten
Jäger und Flak setzen dem Feinde immer heftiger zu

Drahtbericht unseres Dr . - v. - L . : Vertreters

otz . Rom , 5. Juli .

Der Krieg im Mittelmeer ist gegen

Sein

weisen die auf Grund der italienischen Wehr¬

weise und darum nicht als ein beson - wärtig fast ausschließlich ein Luft - und
ders wertvolles Nationalheilig U - Boot - Krieg .

tum anzusprechen sei. Darüber ist man in der Merkmal ist der von Woche zu Woche sichtbarer
ganzen übrigen Welt außerhalb der englischen in Erscheinung tretende Abwehrerfolg durch die
Insel ganz anderer Auffassung . Ueberall in Achsenstreitkräfte, die zum Wochenende mit dem

Curopa und auch in Uebersee haben sich Stim- innerhalb 24 Stunden erreichten Abschuß von
men von größtem Gewicht erhoben, um zu be- fünfzig Flugzeugen einen Höchststand erzielten .
funden , daß das Verbrechen von Köln als ein

Anschlag nicht nur auf ein deutsches National- handelt, die unter einmaligen günstigen UmDaß es sich dabei nicht um Zufallstreffer
heiligtum , sondern auch auf eines der größten
Wahrzeichen europäischer und menschlicher Kul- ſtänden für die Verteidigung zustandekamen,

tur überhaupt empfunden wird. Die jämmer- machtberichte zusammengestellten Wochenergeb¬
lichen britischen Versuche, den Makel von sich ab- nisse nach, die für die legten drei Wochen (be¬
zuwaschen , befunden nur , daß den Engländern

der Sinn für solche Dinge völlig abgeht. Am ginnend mit dem 13. Juni bis heute) die Ab¬
schußziffern 46, 111 , 127 feststellen und damit

Kölner Dom haben über zwanzig Geschlechter- die aufsteigende Kurve der Abwehrerfolge ver¬
folgen des deutschen Volkes in sieben Jahrhun- anschaulichen. Diese Zahlen enthalten für die
derten gebaut . Von dieser Kunst und von dem Beurteilung der Lage im Mittelmeer insofern
unwägbaren Wert eines solchen steinernen Bau - einen neuen Gesichtspunkt , als sie die ebenso in
dentmals , wie sie es drüben nicht aufzuweisen Zahlen wie in der Wirkung zutage tretende
haben , verstehen britische Krämerseelen über- Verstärkung der Jagdwaffe der Achse wider
haupt nichts . spiegeln .

|
Servorzuheben ist, daß die vielfach gestei :

gerte Wirksamkeit der Achse nicht nur durch die
der feindlichen Luftwaffe beigebrachten Verluste
veranschaulicht wird , sondern vielmehr noch
durch die im Laufe der letzten Woche wiederholt
zu beobachtende Entwicklung , daß es dem Geg
ner nicht gelang , die gestellten Ziele zu errei¬
chen. Vielmehr wurde er, ohne größeren Scha¬
den anrichten zu können , vorher abge¬
drängt und mußte sich der mitgeführten
Bombenlast häufig über dem Meer entledigen .

otz . Ein Blick auf die immer noch erhizten
Erörterungen in der amerikanischen Presse
über den Vorrang des europäischen oder des

ostasiatischen Kampffeldes genügt , um zu zei
gen , welchen Knüppel die Kriegführung Ja¬
pans der feindlichen Strategie in die Räder
geworfen hat . Sein Kriegseintritt und der
Angriff auf Pearl Harbour - für jeden Nord¬
amerikaner heute noch eine brennende Erinne

trafrung und geschichtliche Wendemarke
doch mitten hinein in die selbstgefällige Vors

Ausfuhrverbote und allgemeiner Eins
freisung hinhalten können , bis der Fall Eu

ropa " erledigt sei . Für Japan war das der
Für die

Dabei handelte es sich nicht nur um be - richtige Augenblick , um zuzustoßen .

grenzte Einfluggebiete , wie etwa im Falle Kriegführung ergab sich trotz allen grundsäzli¬
der USA . - Führung eine

Messina , wo die Jagdwaffe naturgemäß geschlos- chen Widerstandes

sen eingesetzt werden konnte, sondern, wie der Zweiteilung des nordamerikanischen Rüstungs¬
italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag er- und Angriffspotentials , der Zwang zur voll¬

klärt, um den Luftraum von Sizilien wie auch ständigen Bewachung und Verteidigung der
Sardinien . Hand in Hand damit geht eine Westküste einschließlich des beschleunigten Aus¬

Wirksamkeit der Flat , die im Vergleich mit den baues von Kodiak und Dutch Harbour. Dazu

erſten großen feindlichen Terrorangriffen auf tamen die Wiederaufbaukosten für Hawaii und
norditalienische Städte im Herbst vorigen Jah- die Flotte, die Beanspruchung der Flotte und
res vielen Italienern als außerordentlich vor - Luftwaffe auf den Aleuten , bei Midway und

Flat aber stellen nicht nur einen militärischen , Philippinen, Neu-Guinea und den Salomonen,
kommen wird . Diese Erfolge von Jägern und in der Südsee, die schweren Verluste auf den

sondern einen ebenso wichtigen stimmungsmäßi - die Bindung und teilweise Vernichtung beträcht¬
gen Wert in der Wirkung auf die Massen des licher Flotten- und Luftflottenteile. Alles das
italienischen Volkes dar. Der einfache Mann in ging für den Einsaz in Afrika und Europa

Italien erkennt in jedem abgeschossenen feind- verloren, führte zu Engpässen in der Rohstoff¬

lichen Flugzeug die Fülle und Schärfe der beschaffung, zu Benzin- und Kautschukmangel,

Machtmittel, über die die Achse zur Verteidi- zu Ueberlastung der Stahlerzeugung und Man¬
des Kraftaufwandes . Man weiß , wievielgung Europas verfügt, besser als durch alle Er- gel an Arbeitskräften, kurz: zur Zersplitterung
Mühe sich Churchill gab , um die Bereinigten
Staaten von einer stärkeren Hinwendung zum

Stillen Ozean abzuhalten , ohne doch verhindern
zu können, daß dort Kräfte eingesetzt wurden ,
um über Attu und die Aleuten näher an Ja¬
pan heranzukommen und der erwarteten Groß¬
offensive in der Südsee zu begegnen . Die An¬
fündigung des Marineministers Shimada im
Reichstag am 16. Juni , dort unten seien große
Kampfhandlungen im Gange , tamen gerade

wo der ganzezurecht in einem Augenblick ,
Feindchor sich bemüht , Europa mit seinen In¬
vasionsdrohungen nervös zu machen und sich
selbst Mut zum Sprung in die Wolfsgrube eins
zureden .

örterungen . .

Im Gesamtrahmen der Beurteilung der ge¬

genwärtigen Kampfhandlungen im Mittelmeer |
dürfen auch die Angriffe der Achsen
Iuftwaffe nicht außer acht gelassen werden .

Sie erreichten in der vergangenen Woche im
Unternehmen auf den Hafen Bone ihre größte
Wirkung . Ebenso wurde nachgewiesen , daß auch
nach der Besetzung der Inseln Pantelleria und
Lampedusa durch die Angelsachsen die Straße
von Sizilien und damit die West -Ost -Durch
fahrt des Mittelmeeres ein empfindlicher
Punkt bleibt , wovon sich zu überzeugen die
deutsche und die italienische Luftwaffe der
feindlichen Schiffahrt mit der Außergefecht
segung von zwölf Schiffen Gelegenheit gaben .

In solchen Bemühungen , die Empörung der
Kulturwelt zurückzuweisen und sich selbst rein¬
zuwaschen , schwingt offenfundig ein Unterton
der steigenden Angst vor der Vergeltung mit .
Die Sorgen , die man sich drüben im Hinblick
auf die kommende Entwicklung macht , haben
bereits in einer parlamentarischen
Auseinandersehung ihren Niederschlag
gefunden . Ein Abgeordneter des englischen Un¬
terhauses machte Anregungen zur Umgestaltung
des zivilen Luftschutes . Er wollte sich dabei
auf die prahlerische Behauptung des Luft¬

marschalls der Jagdverbände stützen , in der
dieser sich dafür start machte , daß die Deutschen
teine anhaltenden starken Luftangriffe mehr
Durchführen könnten . Daran glaubt offenbar
der Innenminister Morrison nicht. Er sagte Oberster Führer der UnabhängigkeitsbewegungSubhas Chandra Bose zum Präsidenten ernannt

ziemlich offen , daß ein Politiker , der die Wir¬
fung der Deffentlichkeit richtig einzuschäzen
wisse , seine Auffassung anders als der Luft¬

marschall dargetan haben würde . Die Lage
fönne sich ja wieder ändern .

In irgendeiner Nacht werde der Feind
vielleicht wieder mit Luftangrif¬
fen beginnen , die unter Umständen an
Wirksamkeit allem Früheren nicht nachstehen
würden . Faktoren könnten zur Geltung ge¬
bracht werden, die man niemals im voraus
tenne .

,,Freies Indien " erhält vorläufige Regierung

() Totio , 5. Juli .

Auf der Konferenz der indischen Unabhän¬

gigkeitsliga in Schonan verkündigte Subhas
Chandra Bose in seiner Eigenschaft als ober =

ster Führer der indischen Unabhängigkeitsbe¬
wegung in Ostasien die Bildung einer „ Provi¬
sorischen Regierung des Freien Indiens " .

Wie Subhas Chandra Bose feststellte , sehe
diese provisorische Regierung ihre einzige Auf¬
gabe darin , das ganze indische Bolt in seinem
Kampfe um die Freiheit der Heimat zu sam :
meln und zu führen. Es gelte, alle Inder in der
Heimat und außerhalb Indiens für den be¬Der Mann merkt aber auch alles und gibt

deutlich zu erkennen , daß er die Ankündigung
der deutschen Vergeltung durchaus nicht so auf

waffneten Kampf gegen jeine
die leichte Schulter nimmt , wie sich die zünftigen

Agitatoren den Anschein geben möchten . Welche Unterdrüder vorzubereiten . Sobald

Faktoren dann , wenn die Stunde geschlagen die Revolution von Erfolg gekrönt und der
aus In :

hat , von uns zur Geltung gebracht werden , das anglo - amerikanische Imperialismus
merden sie dann drüben schon noch früh genug dien vertrieben sei , sei die Aufgabe der provi¬

in lähmendem Entsetzen feststellen können . sorischen Regierung erfüllt . Es liege dann bei

Die Angst vor der Vergeltung muß natürlich dem indischen Volke selber , sich nach eigenem

mit der Erkenntnis wachsen, daß die Hoffnung, Ermessen seine Regierungsform und die Regie:

die auf einen schnell durchschlagenden Erfolg rung zu wählen, der die provisorische Regie:
des Bombenterrors zielt , gegenüber der stei¬

genden Wirkung der Abwehr zum Scheitern rung alsdann sofort ihre bisherigen Funktionen

verurteilt ist. Am Sonnabend hat das Ober - und Befugnisse übertragen werde .

tommando der Wehrmacht die Verlust =

ziffern der anglo - amerikanischen Wie die Zentrale der indischen Unabhängig¬

Luftwaffe über dem Reichsgebiet und den feitsliga in Ostasien einer Domei -Meldung aus

besetzten Westgebieten mit 614 Flugzeugen , dar - Schonan zufolge bekanntgibt , wurde auf der

unter 408 viermotorigen Bombern , angegeben. Konferenz der Liga Subhas Chandra
Im Mai stellte sich die Abschußziffer schon auf Bose von dem früheren Präsidenten der Liga ,

556 Flugzeuge , so daß in zwei Monaten der Rash Behari Bose , zum Präsidenten der indi¬

Gegner einen Gesamtverlust von 1170 , in der schen Unabhängigkeitsliga ernannt .

Mehrzahl viermotorigen Bombern , zu verzeich¬
nen hatte . Heute meldet der Wehrmachtbericht in der Daitor -Halle in Schonan begann , nahmen

wiederum den Abschuß von insgesamt 87 briti¬
schen und amerikanischen Flugzeugen , von
denen fünfzig im Mittelmeerraum und minde¬
stens 37 bei dem neuen Angriff gegen Köln
pernichtet wurden . Kein Wunder , wenn sich
die Stimmen des Bedentens auf der Feindseite | Ansprache , in der

*

An der Konferenz , die am Sonntagmorgen

neben den ortsansässigen Indern auch indische
Vertreter aus Japan , Mandschufuo , Hongkong ,
Indochina , Borneo , Burma , Malaien und ande :
ren Teilen Ostasiens teil .

Subhas Chandra Bose hielt ein begeisterte
er die Inder erneut zum

Kampf für die Freiheit ihres Vaterlandes auf¬

forderte .

Japan grüßt die Konferenz
0 Tokio , 5 . Juli .

Der japanische Premierminister Tojo sandte
an die Konferenz der indischen Unabhängig¬
feitsliga in Schonan ein Glückwunschtelegramm,
in dem es heißt :

Japan sei zur Erreichung der Freiheit In¬
diens alle Maßnahmen zu treffen bereit .
Das indische Volk müsse sich jedoch für seine Un¬
abhängigkeit einsehen, sogar mit seinem Blute.
Die enge ZusammenarbeitIndiens mit Japan ,
Deutschland und Italien sei der einzige

Weg , den Indern den Tag der Ehre zu brin¬
gen .

Ungeheure Begeisterung
() Tofio , 5. Juli .

Die Ernennung Subhas Chandra Boses
zum obersten Führer der indischen Unabhängig¬
keitsbewegung in Ostasien hat, wie Berichte
aus Schonan zeigen, unter den dortigen Indern

bezeichnet seine Erklärungen vor den ineine ungeheure Begeisterung ausgelöst. Man

Schonan versammelten indischen Nationalisten
als den Sammelruf für alle Inder
und den Beginn des attiven Kampfes für die

DieFreiheit und Unabhängigkeit Indiens .
Rede Boses wurde sofort vom Sender Schonan
übernommen und auch von Tokio nach Indien

Als Bose nach der denkwürdigenverbreitet .
Konferenz die Versammlungsstätte verließ ,

wurde ihm von den Zehntausenden von In¬
dern , die sich dort eingefunden hatten . eine stür¬
mische Kundgebung bereitet .

Die gesamte japanische Presse bringt die
aufsehenerregenden Erklärungen Subhas Chan¬
dra Boses in Schonan in allergrößter
Aufmachung . In ihren Ueberschriften be
tonen die Blätter , daß jetzt der Freiheitstampf
der Inder begonnen habe .

Was Admiral Shimada an materiellen Ers

gebnissen des See - und Seeluftkrieges nannte ,
übersteigt die Vernichtungszahlen der größten
vorstellbaren Seeschlacht : versenkt wurden 13
Schlachtschiffe , 11 Flugzeugträger , 55 Kreuzer ,

56 Zerstörer , 128 U- Boote, 69 sonstige Kriegs¬
fahrzeuge . Das ist bei den Schlachtschiffen
über zwei Drittel des Anfangsbestandes , mehr
als der Anfangsbestand an Flugzeugträgern ,

neun Zehntel der Kreuzer usw . und hat Schiffs .

werften und Industrie mit einem gewaltigen
Zusatz - und Reparaturprogramm belastet . Das

Gleiche gilt von den 2 Millionen BRT . ver¬
senkten Schiffsraumes , die den von uns vers

nichteten 31 Millionen und der von Italien

beigesteuerten Million hinzuzurechnen sind und
für den gemeinsamen Feindbedarf ausfallen .

Was die ostasiatische Landfront betrifft , so

ist daran zu erinnern , daß Roosevelt selber
seinen Zweifel geäußert hat, ob man über die
Südsee- und Sunda -Inseln hinweg, überhaupt

-

von See aus dem Sieg über Japan näher tom¬
men könne . Die Offensive bei Attu , die den Ja

panern diesen Sperr -Riegel im Norden leider
entrissen hat , stellt schon den abweichenden und
besonders von der Marine propagierten Ver =

such dar , die Luftwaffe auf diesem Wege an

Japan heranzutragen . Von Attu bis zur Nord¬
spike Japans sind es 2200 Kilometer , bis To¬
fio 3700 Kilometer, also bereits für die Bom

so daß Japantbenwaffe eine erörterungsfähige Entfernung

sich kaum mit diesem Verlust abfinden wird .
freilich nur ohne Jagdschutz

Der größere Operationsplan der Feinde hat
sich jedoch bisher immer noch auf Tschungking¬
China gestützt und auf das Herantragen offen¬
siver Flugplätze über chinesischem Boden bis

auf Angriffsweite zu den japanischen Inseln .
Der Feldzug in Burma und die Abwehr der
Wavell -Offensiven an der indischen Grenze ha
ben über die Abschnürung der Burmastraße
und Tschiangtaischets besiegelt und die Zer¬
störung der vergeschobenen Flugpläge in Tsches
tiang und weiter landeinwärts hat die Luft¬
offensive weit zurückgedrängt . Die optimistischen
Erwartungen , auf diesem Wege an Japan her¬
anzukommen , entbehren daher ebenso der Un¬
terlagen , wie hoffnungsvolle Blicke auf Sowjet¬
rußland . Nüchterne Leute , wie Demaree Bez
in der „ Saturday Evening Post " , versuchen , dies
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fen Optimisten zu erklären , daß Moskau sich
für nichts bisher verpflichten und binden ließ ,
daß es keinerlei Neigung zeigt , sich gegen Ja¬
pan einzusetzen und sich mehr für die Forderung
der kommunistischen Provinzen Chinas als für
die Tschiangtaischets interessiert . Jedenfalls
geht aller Rüstungsaufwand der Gegner , der

hier durch Japan gebunden wird, gleichfalls von
der Summe ihrer Kraft ab, ohne auf derDreierpaktseite die gleiche strategische Einbuße
zu bedeuten . Denn was Japan hier und im
weiteren bereits eroberten Raum an Kräften
einsetzt, fällt bereits unter die zinstragendenWerbekosten. Was mit Mandschufuo eingelei
tet und mit Nanking-China fortgesetzt wurde ,die Umstellung Chinas und Ostasiens auf die
neue Ordnung , nahm starken Aufschwung mit
dem Verzicht Japans auf territoriale oder
souveräne Vorrechte, mit der Waffenfolge Nan¬fings , der Befreiung Burmas und Thailands ,
der Heranziehung der Malayen - Völker zur
Selbstverwaltung , der Ankündigung der Frei¬
heit auch für die Philippinen . Nicht nur wer¬
den die Bodenschätze und Erträgnisse des be¬
freiten Gebiets durch die vereinte Arbeit von
Ostasiaten in Kampf - und Kriegswirtschafts¬
werte umgesetzt , sondern noch stärker muß der
Gedanke der Neuen Ordnung und sein Wurzel¬
fassen im Raume , dem der Krieg draußen gilt ,
der strategischen Zielsetzung des Feindes ent¬
gegenwirken , bis zu einem Punkte , wo sie als
überholt aufgehoben wird . Was damit drau¬
hen geschieht , findet sein Gegenstück im Raume
Europa und liefert nach dem militärischen und
dem rüstungsmäßigen auch seinen politischen
Beitrag zur Lösung des Kriegsproblems .

Goldene Krimschild für Antonescu
0 Berlin , 5 . Juli . .

Im Auftrage des Führers überreichte Gene¬
ralfeldmarschall von Manstein dem Staats¬
führer Rumäniens , Marschall Antonescu , den
Goldenen Krimschild . Im Laufe des Sonn¬
abends legte der Generalfeldmarschall am
Ehrenmal in Bukarest einen Kranz nieder .

Heldentum mit dem Tode besiegelt
() Berlin , 5. Juli .

Hauptmann Walter Hans Böttcher aus
Samburg hat das Ritterkreuz für vorbild¬
liche Tapferkeit und Entschlußfreudigkeit erhal¬
ten , die er Anfang Dezember 1942 während der
schweren Abwehrkämpfe südlich Toropes als
Oberleutnant und Führer eines Grenadier¬
bataillons bewiesen hatte . Nunmehr ist dieser
porbildliche junge Offizier , dessen Vater schon
im ersten Weltkriege den Heldentod gefunden
hat , an der Ostfront gefallen .

Hauptmann Detlef Lienau , Kommandeur
einer Panzer -Aufklärungsabteilung, war im
Mai wegen seiner hervorragenden Tapferkeit
bei den Kämpfen in Afrika mit dem Ritter¬
freuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wor¬
den. Als der Feind mit starken Panzerkräften
in die italienischen Stellungen eingebrochen
war und diese aufzurollen drohte , warf er sich
ihm aus eigenem Entschluß mit nur leicht ge =
panzerten Fahrzeugen entgegen und hielt ohne
schwere Waffen anderthalb Stunden gegenüber
vierzig britischen Panzern stand , bis das Her¬
auslösen und Absehen der italienischen Infan¬
terie gesichert war . Schwer verwundet wurde
Hauptmann Lienau aus dem Brückenkopf Tune¬
fien nach Deutschland befördert . Hier ist er am
22 . Juni seiner Verwundung erlegen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Der Führer verlich auf Vorschlag bes Cberbe¬

fehlshabers der Luftwaffe das Ritterfreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Hauptmann Schreiber , Batail¬
lonskommandeur im Grenadier-Regiment Hermann
Göring , und Oberfeldwebel Nitsch , Flugzeugführer
in einer Fernauffärerstaffel . Kurt Schreiber wurde
am 22 . März 1910 au Worfelde in der Mark
Brandenburg , Alfred Nitsch als Sohn eines Lehrers
om 12. April 1917 in Golla (Ostpreußen ) geboren .

Der Führer verlieh ferner das Mitterfreuz bes
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Hermann
Schmidt , Abteilungskommandeur in einem Ar¬
tillerie -Regiment , Oberleutnant b . St . Rudolf
Kunz , Führer einer Schnellen Abteilung , und
Feldwebel Emil Bernig . Zugführer in einem Gre¬
nadier -Regiment . Hermann Schmidt wurde am 13 .
Mai 1915 als Sohn Steinmekmeisters in

Standfestigkeit im Westen des Reichs bewunderswert Front im Lagunengebiet vorverlegt
Kundgebung mit Dr. Ley vor der Feldherrnhalle grüßt die luftgefährdeten Gebiete

() München , 5. Juli .

dem durch den

Die auch in diesem Jahre im Traditionsgau
München -Oberbayern abgehaltenenKreisappelle
fanden am Sonntag ihren Höhepunkt mit einer
großen Volkskundgebung vor
nationalsozialistischen Kampf für Deutschland
geheiligten Play vor der Feldherrnhalle . Der
Massenaufmarsch erhielt sein besonderes Ge¬präge durch eine Rede des Reichsorganisations
leiters Dr. Ley . Gauleiter Giesler bezeichnete einleitend die Kundgebung als ein finn¬volles Bild der geschlossenen Einheit des deut¬
schen Volkes. Er erklärte, in der jetzigen harten
Bewährung müsse sich der Wert des deutschen
Volkes zeigen .

Dr . Ley , immer wieder von stürmischem
Beifall unterbrochen , erinnerte daran , daß von
diesem Plaz aus vor zwanzig Jahren die erste
Blutsaat ausging . Viele Opfer brachte die na¬
tionalsozialistische Bewegung für ein neues
Deutschland , es gab viele Blutzeugen auf dem
steilen Weg nach oben . Eine Idee ist aber so viel
wert , wie die Menschen bereit sind . für sie zu
opfern . Wir glauben nicht an Wunder , wir
glauben aber um so mehr an unser Deutsch¬
land , an unser Blut und an unser Volt . Heute
ist es der gleiche Kampf wie ehe

dem , der Gegner ist der gleiche und die Men¬
schen sind die gleichen: Juda und sein Vernich¬
tungswille! Wir aber wollen Brot und Raum
für unser Bolt ! Unsere Soldaten draußen find
Helden . Ebenfalls bewundernswert in ihrer
Tapferkeit sind die Volksgenossen im luftgefähr
deten Westen des Reiches .

ten Verhalten und der unerschütterlichen Stand¬
Dr. Ley berichtete dann von dem heldenhaf¬

haftigkeit der Bergmänner und der Arbeiter ,der Bauern , der Frauen und der Mädchen imWesten . „ Sie alle wollen wir von diesem Blaz
aus grüßen und ihnen geloben, es ihnen gleich
butun . Die Zeit schafft die gewaltigste
nationale Solidarität , die es je gege¬
ben hat . Wir aber warten auf den Tag der Ver¬
geltung ." Dr . Len schloß seine Ansprache mit
einem mitreißenden Bekenntnis zur deutschen
Zukunft , indem er sagte : „ Deutschland hat den
besten Soldaten der Welt mit den besten Waf¬
fen der Welt . Wir stehen auch nicht allein , denn
wir haben Freunde und Mitkämpfer . Und wir
haben unsere Volksgemeinschaft unter Führung
Adolf Hitlers ."

Im brausenden Beifall der Massen , im Sieg¬
Heil auf den Führer und im Gesang der natio¬
nalen Lieder endete diese Kundgebung deutscher
Willenshärte und Siegesentschlossenheit .

Bolschewisten im Sumpfgebiet bezwungen
Ein besonders wirksamer Erfolg beim Kubanbrückenkopf

() Berlin , 5. Juli .

Im Lagunengebiet des Ruban -Brüdentopfes
nahmen zwei deutsche Kampfgruppen gegen
hartnädigen bolschewistischen Widerstand eine
wichtige Landbrüde zwischen zwei Seen in Be¬
fiz . Von hier aus stießen sie aus nordwestlicher
und südöstlicher Richtung weiter vor und tonn :
ten sich in den Mittagstunden des 3. Juli ver¬

einigen. Die westlich eines der Seen stehenden
Belschewisten wurden abgeschnitten und
erlitten in dem nun einsehenden Kampf schwere
Berluste . Außer zahlreichen Gefangenen muß
ten sie mehrere Granatwerfer , Maschinenge¬
wehre , Maschinenpistolen sowie Boote zurüd¬
lassen . Unseren Grenadieren gelang es durch
diejen Vorstoß , unsere Frontlinie zu verbessern
und vorzuverlegen , obwohl das Gelände gerade
an diesem Frontabschnitt besondere Schwierig
teiten bietet .

In dem ausgedehnten , dschungelartigen Las
gunengebiet , das in zahlreiche kilometerlange
Seen , Wasserarme und Tümpel zerrissen ist,
gibt es teine fahrbaren Wege und
nur selten einen trodenen Pfad , der
durch das Sumpfwasser und die bis zu vier
Meter hohen Schilfbestände hindurchführt .
Schanzarbeiten tönnen im Lagunengebiet nur
an vereinzelten Stellen behelfsmäßig durchge¬

führt werden , so daß unseren Grenadieren in
erster Linie das Schilf Deckungs- und Tar¬
nungsmöglichkeiten bietet . Sier trägt der Krieg
seine besondere Note : Er ist zu einem Kampf
Mann gegen Mann geworden , der mit Hand¬
granate und Maschinenpistole ausgetragen
wird . Auf den kleinen Inseln inmitten des
weiten Sumpfmeeres und Schilfwaldes ist jede
Gruppe und jeder Stüzpunkt auf sich selbst an¬
gewiesen . So gute Möglichkeiten auch das
Schilf zur eigenen Tarnung bietet , gibt es
doch dem Feind ebenso Gelegenheit , sich unge¬
sehen heranzuschleichen , so daß unsere Truppen
Tag und Nacht zur schärften Auf¬
merksamkeit gezwungen sind. Der
Erfolg , den unsere Grenadiere gegen die sich
zäh wehrenden Bolschewisten am 3. Juli errin¬
gen fonnten , ist angesichts dieser Geländeschwie¬
rigkeiten hoch zu werten .

Deutsche Schlachtflugzeuge griffen wiederum
Bootansammlungen des Feindes nordöstlich

emriut an, zerstörten im Tiefangriff sechs
Landungsboote und beschädigten eine Anzahl
weiterer schwer . Eine andere Gruppe von
Schlachtflugzeugen bombardierte Eisenbahn¬
und Straßenziele im Raum südlich Kupjanst .
mehrere Explosionen und Brandherde bewie¬
sen die gute Trefferlage der deutschen Bomben .

Englands Bolschewisten wollen sich verdoppeln
Die Freilassung antifaschistischer Gefangener in Indien gefordert
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 5. Juli .

Beim 16. Kongreß der kommunistischen
Partei Großbritanniens kam in diesen Tagen

her anwachsenden Stärke jich die
wieder einmal deutlich zur Geltung , mit wel¬

Bolsche wisten in England einnisten . Das
tommunistische Zentralfomitee verkündete in
aller Deffentlichkeit den Plan eines Werbefeld¬
zuges, um die Mitgliederzahl der kommunisti¬
schen Partei in England bis zum Ende dieses
Jahres zu verdoppeln .

Allein mit organisatorischen Fragen begnüg
ten sich die tagenden Kommunisten nicht . Sie
erhoben den Anspruch , ein führendes Wort in
der Politit mitzusprechen und forderten die so¬
fortige Errichtung einer zweiten Front " , die
Beilegung des indischen Streitfalles und , wie
der Sekretär Harry Pollitt erklärte , die völlige
Vernichtung und Ausrottung jeder Spur von

Faschismus . Zur Indien -Frage gaben die Bol
schewisten den guten Rat , alle antifaschistisch
eingestellten Gefangenen in Indien freizulassen,
mit anderen Worten : die Sowjetvertreter . Vor
allem müsse man die Errichtung einer indischen

National -Regierung " jedoch im Sinne
Mostaus nachdrücklich unterstützen, und zwar
offensichtlich in dem Bestreben, der angekündig
ten Tätigkeit indischer Nationalisten unter der
Führung des Freiheitsführers Bose entgegen¬
zutreten .

Die Kommunisten stellen weiter sehr traß fest ,
in Whitehall size eine Reihe von eng
stirnigen Männern . Sie könnten dem
Indienminister Amery nur den Rat geben , sein
Amt niederzulegen . Das alte System und die
alten Methoden in Indien müßten über Bord
geworfen werden . Das ist gleichbedeutend mit
der Forderung , Moskau einen Einfluß auf die
Innenpolitik Indiens zu gewähren .

0 & ührerhauptquartier , 4 . Jult .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bee
tanut : 3m Lagunengebiet des Kuban
Brückentopfes wurde die Front trotz großer
Geländeschwierigkeiten und feindlicher Gegen =
wehr vorverlegt. An der übrigen Ostfront wird
örtliche Stoßtrupptätigkeit bei Lissit .
schanst und südwestlich Welitije Lutt
gemeldet. Die Luftwaffe bombardierte in der

schubstüzpunkte Jelez und Waluiti .

pergangenen Nacht mit starten Verbänden
schwerer Kampfflugzeuge die sowjetischen Nach¬

gegen italienisches Gebiet erlitt der Feindgestern schwere Verluste.

Bei der Abwehr feindlicher Fliegerangriffe

Insgesamt wurden

fünfzig britisch - nordamerikanische Flugzeuge,
davon allein zwanzig durch die deutsche Luft .
waffe , vernichtet . Zwei deutsche Jäger werden
vermißt .

Starte britische Bomberverbände griffen in
der letzten Nacht abermals die Stadt Köln an .
Durch zahlreiche Spreng - und Brandbomben
entstanden wieder Verluste unter der Bevölke¬
rung und neue Verwüstungen in verschiedenen
Stadtteilen . Luftverteidigungskräfte vernichte¬
ten nach vorläufigen Feststellungen 37 Bomber .
Drei weitere Flugzenge wurden gestern über
den besezten Westgebieten abgeschossen.

614 Flugzeuge im Juni abgeschossen
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonnabend bekannt : An der Ost front
verlief der Tag ohne besondere Kampshandlun
gen . Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte
friegswichtige Ziele in Leningrad mit beobach¬
teter guter Wirkung . Im Mittelmeers
raum schossen gestern deutsche Säger und Flats
artillerie der Luftwaffe 24 feindliche Flugzeuge ,
darunter zahlreiche viermotorige schwere Bom
ber , ab . Insgesamt verlor der Feind gestern
in diesem Raum dreißig Flugzeuge . Einzelne
feindliche Flugzeuge flogen in der vergangenen
Nacht in das west deutsche Grenzgebiet ein .
Durch Abwurf einiger weniger Bomben ent¬
standen Gebäudeschäden . Im Monat Junt

wurden über dem Reich und den besetzten West¬
gebieten von Luftwaffe und Kriegsmarine 614
britische und nordamerikanische Flugzeuge abs
geschossen, darunter 408 viermotorige Bomber .

Feindangriffe wieder teuer bezahlt
() Rom , 4. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom
Sonntag hat folgenden Wortlaut : Italienis
sche und deutsche Säger sowie die Bodenabwehr
bekämpften am gestrigen Tage mit besonderem
Erfolg die Angriffe der feindlichen Luftwaffe
auf Ortschaften Siziliens und Sars
diniens . Es gelang wiederholt , die feind¬
lichen Verbände zu zersprengen , bevor sie noch
ihr Ziel erreicht hatten , und die feindlichen
Flugzeuge über weite Strecken des offenen
Meeres zu verfolgen. Ueber Sizilien wurden
im Verlaufe wiederholter erfolgreicher Luft¬
tämpfe , bei denen sich die 150 . Gruppe unter
Befehl von Oberstleutnant Bizzoto aus La
Maddalena besonders auszeichnete , von italie =
nischen Jägern achtzehn , von deutschen Jägern
zehn Flugzeuge abgeschossen . Die Bodenabwehr
vernichtete weiter 22 Flugzeuge , zehn über Tra¬
pani , zwei über Sciacca , zwei über Augusta ,
eines über Marsala und sieben über der Um¬
gebung von Cagliari . Der Feind verlor inse
gesamt fünfzig Flugzeuge , darunter zahlreiche
viermotorige Bomber . Der in den angegriffe¬
nen Ortschaften entstandene Schaden ist völlig
unbedeutend . Auch die Zahl der Opfer unter
der Zivilbevölkerung ist gering. In der ver¬
gangenen Nacht warf ein feindlicher Flugzeug¬
verband einige Spreng - und Brandbomben auf
Ostia und Fiumicino und überflog so¬
dann die Außenbezirke von Rom . Es werden
feine Verluste gemeldet . Die Batterien der

Bodenabwehr der Hauptstadt schossen Sperr
feuer .

Dont

Hohe Feindverluste eines Tages
Der italienische Wehrmachtbericht

Sonnabend lautet : Feindliche Luftwaffen¬
verbände richteten ihre Angriffe auf verschiedene
Orte der Salent - Halbinsel und auf Ortschaften

Braunſtriebich ( veis Sohenstrauß/ abreuth Verluste über zehn vom Hundert sind nicht tragbar erursachten Schäden und fordertenOpfer.Rudolf Kunz am 23. September 1918 in Dillin
gen (Kreis Saarlautern ) , Emil Wernig am 28 .
März 1920 als Sohn eines Diamantschleifers in
Idar - Oberstein (Kreis Birkenfeld ) geboren .

Hetzer werden kleinlaut

( Fortsetzung von Geite 1 )

europäische Festland durchzufüh .
ren , und daß dann unsere Truppen gegen
eine der zähesten , best ausgerüsteten und er¬
fahrensten Armeen in der Welt anfämpfen
müssen ."

Eine Invasionsdrohung, die unter folchenAusblicken ausgesprochen wird , kann schließlich
auch vom ameratinischen Informationsminister
nicht mehr als Waffe im Nervenkrieg gegen uns
eingeschäzt werden . Er muß im Gegenteil be¬
stätigen , daß die Hoffnung auf eine 3ermür
bung der deutschen Heimatfront fehlgeschlagen
ist. Er tut das umschrieben so: 3weifellos has
ben unsere Feinde noch die Hoffnung , daß sie es
länger aushalten als wir , daß sie einen
Angriff auf Europa zurückschlagen und uns
dann besiegen können ." Weiß Gott , daß wir diese
Hoffnung haben und daß sie in unserer Kraft
ebenso wie in unserer unerschütterlichen Haltungfest begründet ist ! Umgekehrt flingt der Aus¬
druck der Hoffnung auf der Feindseite immer
fleinlauter . Die Tatsache , daß die steigende
Kraft unserer Abwehr im Luftkrieg zudiesem Stimmungumschwung wesentlich beige¬
tragen hat , wird in den Aeußerungen von Elmer
Davis sehr deutlich. Er bestätigt den Fehlschlag
der trügerischen Hoffnungen des Feindes , daß
man mit dem Terrorkrieg rechtzeitig das Ziel
erreichen könnte, ehe der Spieß umgedreht wird .

() Der Gatbin des vumänischen Staatsführers ,Frau Maria Antonescu , überreichte der fin¬
nische Gesandte in Bukarest das finnische Freiheits¬
Treuz mit den Abzeichen des Roten Kreuzes. Frau
Antonescu hat sich um die Betreuung verwundeter
Ostfrontkämpfer besondere Verdienste erworben .

Das bemerkenswerte Eingeständnis eines USA . -Generals der Luftwaffe
Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 5. Juli .

Bei allen neuen Mitteilungen über die
Verluste der britisch - nordamerikanischen Luft¬
waffe wird in Rom die Aeußerung eines nord¬
Auge behalten , daß Verluste von mehr als zehn
amerikanischen Generals der Luftwaffe im

vom Hundert auf die Dauer nicht tragbar sind.
Man stellt am Sonntagmorgen fest , daß bei

den hundert angreifenden Flugzeugen abge¬
dem Angriff auf Messina am 25. Juni 21 von

schossen worden sind, bei dem nächsten Luftan¬
griff auf Livorno am 28. Juni neun von hun¬
dert Angreifern . Dies ergibt bei diesen beiden
Angriffen zusammen bereits einen Durchschnitt

Abschied von Hauptdienstleiter Schmidt |
Eigener Drahtbericht

von 15 von Hundert . Demgegenüber verbessert
sich die Zahl der Flugzeuge , die auf seiten der
Achse eingesetzt werden können.

Von dem letzten Angriff der italienischen
Luftwaffe auf Bone wird gemeldet , daß die

sei, als die in der gleichen Woche von Briten
Zahl der eingesetzten Flugzeuge größer gewesen

und Nordamerikaner im Rahmen eines An¬
griffs gegen irgendein Einzelziel eingefeßten

meerraum fann also Bomberverbändefür ein¬
Flugzeuge . Die Achsenluftwaffe im Mittel¬

zelne Unternehmungen einsetzen und mit demnötigen Jagdschutz ausrüsten , die den Verbän¬
den der Briten und Nordamerikaner zahlen
mäßig gleich oder überlegen sind.

griffe
Jägerverbände der Achsenmächte schossen 24 Flug
zeuge ab . Hiervon wurden zwölf viermotorige
Liberator -Flugzeuge zwischen Lecce und Grot¬

taglie abgeschossen, die übrigen wurden süblich
und südwestlich Siziliens vernichtet . Die Ab¬
wehrartillerie brachte durch ihr Feuer drei
Flugzeuge in Trapanie und eines in Olbia
zum Absturz. Zwei weitere Flugzeuge wurden

vernichtet . Einige der Besagungen , die mit
von den Abwehrbatterien der Jonischen Inseln

dem Fallschirm abgesprungen waren , wurden.
gefangengenommen .

Von Telitta nach Madrid versetzt

() Madrid , 4 . Juli .

einen Erlaß , nach dem General Vague , bis¬
Der spanische Staatsanzeiger veröffentlicht

her Kommandeur des Armeekorps in Tes
fitta ( Spanisch -Marokko ) , zur besonderen
Verfügung des Oberkommandierenden des I.
Wehrkreises Madrid gestellt wird .

Ferner wird der Generaldirektor des spanis
schen Polizeikorps Guardia Civil , Canovas
La Cruz , unter gleichzeitiger Ernennung zum
Generaloberst ehrenhalber in den Reservestand
versett .

Kurzmeldungen

ter anderem Reichsleiter Bormann , Reichs¬
tommissar Sey - Inquart sowie den Be¬
fehlshaber im Wehrkreis VI und den Komman =

otz . Münster , 4 . Jult . dierenden General und Befehlshaber im Luft¬Für den auf tragische Weise ums Leben ges gau VI . Nach der feierlichen Trauermusit austommenen Hauptdienstleiter und
kommissar in den besetzten niederländischen Ge- nahm Gauleiter Dr. Meyer , der die Gattin

General - der Götterdämmerung von Richard Wagner
bieten , Friz Schmidt , fand in der Gau - des Verstorbenen und seine vier Söhne in denhauptstadt Münster , von woher er lange Jahre Saal geleitet hatte , das Wort , um seines altenben tulturellen Aufbau des Gaues Westfalen - Kameraden zu gedenken . Er würdigte dasNord als Landestulturwalter und Gaupropa - reiche , tämpferische Leben . ,gandaleiter in befruchtender Arbeit maßgebend

() Der interministerielle Ausschuß für Versor¬

beeinflußt hat , das vom Führer angeordnete unter anderem aus : Die Arbeit , die Partei - 3wecke der Sicherung der Kriegserzeugung und der
Reichskommissar Seyß - 3nquart führte gung und Preisgestaltung tvat unter dem Vorsitz

des Duce zusammen . Einige Maßnahmen zum

Parteibegräbnis statt . Vor dem Schlosse hatte genosse Schmidt in seinem Aufgabenbereich ge- für die dringendsten Bedürfnisse der Zivilbevölkedie Trauerparade Aufstellung genommen Bor leistet hat, ist zugleich der sichtbar gewordene rung notwendigen Erzeugnisse und Verteilung wursdem Portal stand eine 300 Mann starte Abord- Weg unserer Planung und unseres politischen den getroffen.nung niederländischer Nationalsozialisten in Sandelns in den Niederlanden . ParteigenosseUniform . Außer Abordnungen der Wehrmacht Schmidt hat diesen Weg nicht nur vorgelebt , er china, Tschuschen , verschieb Freitag früh im 65.
() Der Chef des politischen Ausschusses für Nord¬

mit ihren Fahnen und Standarten angetreten. feinem letzten Einsatz besiegelt. Anschließend amtlich berichtet wird.
waren Abordnungen der Partei , der S . usw. hat ihn für uns alle vorgefämpft und nun mit Lebensjahr nach einer langen Krankheit , wie jetzt

Im großen Saale des Schlosses , wo politische legte der Reichskomissar den Kranz des Führers
Leiter und SA . -Führer die Ehrenwache hiel - nieder . Der große Trauerzug bewegte sich dann
ten, fand eine turze Trauerfeier statt . Unter vom Schloß durch die Stadt zum Waldfriedhofben zahlreichen Trauergästen bemerkte man un - Lauheide , wo der Verstorbene beigesezt wurde .

Verlag und Druck : NS . -Gauverlag WeterEms GmbH. Zweigniederlassung Emden . zur Zeit
Sauptfchriftleiter: Menio olferts. Zur Zeit gültig
Leer . Verlagsleiter : Baul Friedrich Müller .

Anzeigen -Breisliste Nr . 21 .



Das andere Gesicht des Atlantikwalls
Meine Reise entlang der Kanalküste

Mit einem Arm voller Blumen trete ich wie

was bämmerigen Raum . Eine ganze Breitseite | verschlossenen Gitter zu befinden , aber seifwärts
des Zimmers nimmt ein wuchtiger Kamin ein . entbede ich eine kleine Tür . Ich trete in die Sa

Die eine Ede des Burghofes wird von einem tristei ein . Die Tür ins Innere der Kirche ist fest
Von Therese Hanssen , Manslagt 3wingturm gebildet , er ist vollkommen ohne verriegelt , aber hier in diesem Raum liegen Bü¬

Fenster , und nur seine Schießscharten bliden wie cher , Schriften , Liedertexte , alle in englischer
otz . Tag und Nacht schlägt die Brandung an gen weißen Bänder des steifen bretonischen tote Augen ins Land . Aber leicht fann ich mir Sprache . Meine Vermutung bestätigt sich: es ist

die Steilwände der französischen Westküste , stür - Spigenhäubchens flattern luftig um ihre wei - vorstellen , welch ein gefährliches Feuer schon eine fleine englische Kirche ; eine lekte Kirchen¬zen die Wellen über die dem Lande vorgelager : Ben Saare . Während die Männer bedächtig die aus ihnen geblikt haben mag . Dort in der an- zeitung , die ich auf dem Boden finde , ist vom Often Steine und Klippen . Im Sonnenlicht bietet Hände auf dem Rücken halten , hat sie die Bäue - deren Ede des Hofes ist eine Eisentür in die tober 1938 datiert .
sich uns ein unvergleichlich schönes Farbenspiel , rin vor der Brust um das Brevier gefaltet . Mauer eingelassen . Rostig flirrt sie in den An¬
wenn der weiße Gischt um den braunen Stein
sprüht . Dazu die täglich wechselnde Farbe des Heute ist der Tag der Jeanne d' Arc, der hei- geln. Eine dunkle Wendeltreppe führt in den
Meeres . Und über allem ewig eilende Wol - ligen Jungfrau , und weil sie heute morgen nicht Berg hinein . Aber nicht nur sie allein, immer

von ihrem Hof draußen in der Bretagne haben wieder biegen Nebengänge ab, der ganze Berg
fortfönnen , wollen sie doch wenigstens nicht ist miniert , wie eine riesige dunkle Wohnung

lange hell hier im Westen . Jetzt ist es aber ein Gitter blide ich aufs Meer . Es ist ein zwei

heute abend die Messe versäumen . Es bleibt mutet er an . Als ich die Haupttreppe weiter
verfolge , umfängt mich wieder Tageslicht , durch

noch viel zu früh und ganz still , und andächtig ter Ausgang aus der Burg , wie sie deren nochjegen sie sich seitlich im Gotteshaus in ihre mehrere hat . Die Nebengänge führen zu dunk¬Stühle , bis die Glocken auch die anderen Kirch- len Berließen , geheimnisvollen Kammern. Eingänger herbeirufen werden .

ten . . .

sich als ein ungeheurer Truz- und Schukdamm
Das ist die Stirnseite des Atlantikwalls , der

dieses Landes bemächtigt und dem herbstschönenLandstreifen sein friegerisches Gepräge gegebenhat . Aber er hat nicht dem Lande seine Roman¬
tit genommen , wenn er sich auch mehr und mehr
in den Vordergrund gedrängt hat . Im Schute .
des Kraftvollen , Starken hält sie sich verborgen
und hat für den stillen Beschauer nach wie vor
die Schönheit dieser Landschaft bereit .

Im Vorgarten eines felssteinge¬
fügten Häuschens blühen mit verschwenderischer
Pracht die Rosen . Flieder und Jasmin sind schon
verwelft ; aber oben auf der Mauer , die Haus
und Garten ganz umschließt , haben sich Löwen¬
maul und Kresse niedergelassen , und am Spalier
zeigen sich die schwellenden Ansätze von Aepfel
und Birnen .

Unten sitzt eine junge Frau . Ein kleines
Rint rendelt in einer Bastmatte zwischen zwei
Bäumen . Die Mutter hält die lustige Wiege
durch ein zeitweiliges Berühren mit der Fuß¬
spike in dauernd schaufelnder Bewegung . Das
Kleine schläft jezt , und mit dunkler Stimme
fingt die Frau ein Lied . Gilt es dem Kinde
oder dem Mann in der Fremde ?

Am Tage der Jeanne d ' Arc

Ich kehre der hohen Stadtmauer den Rücken,
die sich wie ein mittelalterlicher Festungswall
um das Städtchen legt . Schmale , verbaute Häu¬
fer , alte Magazine und steinerne Brunnen wer¬
den von ihr umschlossen . Ein holpriges Kopf¬
steinpflaster , das sich aber gut in das Gesamtbild
einfügt , nimmt mich auf . Plöglich tut sich in der
Mauer , die sich an ein großes Haus anschließt ,
ein Torbogen auf . Ein Gitter läßt den Blid auf
eine moosbewachsene Steintreppe frei , die in den
tiefen Garten hinabführt . Der Berg fällt hier
fäh ab , und der Garten des Hauses liegt tief uns
ten . Das Gäßchen selbst führt hinauf und mün¬
det auf einem freien Play , in der Mitten
eine Kirche . Wie eine Bergfuppe steigt der
Plak von allen Seiten hinan , so daß das Got¬
teshaus wie getragen erscheint . Die Abendsonne
bricht sich in den Fenstern und entzündet in ih¬
nen ein Lichterspiel . Auf halbem Wege zur
Kirche stehen vier Menschen , drei Männer , den
Rüden gebeugt , in schwarzen Anzügen mit eis
nem breitfrempigen glänzenden Hut , wie ihn die
bretonischen Bauern tragen , und eine alte Frau .
Aufrecht und mit kleinen trippelnden Schritten
ist das Mütterchen ihnen allen voran . Die lan¬

Amtl . Bekanntmachungen

Freiwillige für die Kriegsmarine ,
Zum Einsatz im Entscheidungs¬
fampf für Deutschlands Freiheit
stellt die Kriegsmarine fortlaufend
Bewerber ein , u . zwar als Kriegs¬
freiwillige für Mannschaften - oder
Reserve -Offizierlaufbahnen , län¬
gerbienende Freiwillige für die
Unteroffizier Laufbahnen mit
Verpflichtung zu 42 oder 12¬
jähriger Dienstzeit , und Anwär¬
ter für die attive Offizier -Lauf¬
bahn .

=

Meldungen können mit
16 Jahren eingereicht werden .
Einberufung erfolgt nach Boll¬
endung des 17. Lebensjahres ,
beendeter (Lehr - oder Schulab
schluß ) und Ableistung der ver¬
türzten Arbeitsdienstpflicht . Auß¬
tunft über Anforderungen , Aus¬
bildung , Ginsatz und Aufstieg
möglichkeiten geben die Wehrbe¬
zirkskommandos . Oberkommando
ber Kriegsmarine .

Anordnung über die Löhne der in
der Landwirtschaft eingefeßten

In einer alten Wasserburg

. . . Eine blaue Bucht schiebt sich ins Land
hinein . Gleichmäßig rollen die Fluten des At¬
lantifs an den weißen Strand , zu beiden Seiten
von halbinselförmigen Landzungen der frucht¬
baren Normandie gegrüßt . In der Bucht , un¬
weit des Festlandes , ragen Felsen auf . Auf eis
nem der höchsten und breitesten erhebt sich eine
Wasserburg .

Eine drei Meter hohe Mauer , auf deren
Rand ein Wagen fahren könnte , und die nur in
regelmäßigen Abständen von gehauenen Schieß¬
Scharten durchbrochen ist. läßt von außen her fei¬
nen Blick in das Innere frei . In den Schutz der
dicken Mauer schmiegen sich niedrige Wohnge¬
bäude. Ich trete in eines ein. Diese große Kam¬
mer scheint ein Frauengemach gewesen zu sein ,
det Blick aus dem Fenster geht nach Often hin¬
aus . Nach Westen , zum Meere hin , liegen die
Zimmer des Burgherrn , wohl auch der allge¬
meine Aufenthaltsraum . Dunkle Tische und

und Zinngeschirr erkenne ich in dem immer et
Stühle , schön geschnitzte Schränke , altes Holz¬

-

mal gähnt neben der Treppe ein schwarzer
Schlund . Vorsicht , vielleicht fällt hier der Bo¬
den tlaftertief ab . Ich reiße schnell ein Streich¬
Holz an , nein
halben Meter . Ein ziemlich großer Raum wird

die Vertiefung ist nur einen

sichtbar , durch das Licht verwirrt , flammern sich
ängstlich zwei Ratten an die feuchte, falte Fels¬
wand .

Wieder nach oben , dort ist Sonne , Wärme !
Vor dem Burgtor sigt jetzt ein älterer Mann

vor einer aufgestellten Leinwand . In zarten Pa¬
stellfarben erkenne ich die Klippenlandschaft wie¬
der . Ich hoce mich nieder . Bald sind wir in
der Unterhaltung . Er ist ein Kind dieser Stadt ,
von Beruf Architeft , aber das Meer ist seine
zweite Liebe , erklärt er mir in der lebhaften Art
des Franzosen . Und von ihm höre ich auch die
Geschichte dieser Stadt , die eine Truzburg des
gewaltigen , berühmten Seeräubers Curccouf
war . Mit vom Reich ausgestellten Kaperbriefen
jagte er die fremden Schiffe , war den Englän¬
dern ihr größter Feind seinerzeit, und die
Stadt wurde reich durch ihn . Erinnerungen an

in mir wach.
den Klaus Störtebeker meiner Heimat werden

Ein Dornröschenschloß

An einem strahlenden Maimorgen begebe ich | Dornröschenschloß muß ich erweden. Es ist nie
mich zur Entdeckerfahrt auf eine der beiden mand in der Nähe - also über die Mauer . Ich
Halbinseln . Von dem weißen Strand steigt das lande mitten in einem Busch Farnfraut , eine
Land teilweise steil an . Auch hier zwar Gestein , Drossel fliegt erschroden aus einem Hallunder¬
aber bis zur Höhe hin wie übersäet mit wild busch, der den Garten mit seinem betäubenden
wachsenden Blumen . In allen Farben blühen sie Duft erfüllt , auf . Aber er ist nicht das einzige
hier , feine Hand pflückt sie, aus allen Rizen Blühende hier . Dort die Hedenrosen , ganz ein¬
wachsen sie empor . Und hunderte von fleinen gebettet in Disteln und Brennesseln , eine herr¬
und größeren Vögeln verschwinden in den Fel - liche Teerose , Dernen , Gestrüpp und fniehohes
len , wie Mäuse in Erblöchern . Oben stehen rie - Gras . Im Winkel eines Mauerpfeilers flettert
lige Magnoliabäume , deren Blätter die sind wie Efeu hoch.
die der Katteen , im Windschuß wiegen sich ver¬
einzelte Palmen , und da und dort wachsen in
den Gärten Feigenbäume . Vor dem Kriege war
diese Insel ein viel besuchter Badeort .

Der Weg führt mich die Höhe hinan . Dann
stehe ich vor einem eisernen hohen Gitter . Es ist
verschlossen , ein verwunschener Garten scheint das
hinter zu liegen , und zwischen dem grünen Laub
sehe ich ein Bogenfenster schimmern . Dieses

12 , M. , Höchftlohn 21 ,-
DitarbeiterabgabeRA . .

RM . , im Alter von 21 Jahren
und darüber Mindestlohn 16,50
RM . , Höchstlohn 25,50 , Oftarbei
terabgabe 0,75 RM . Wird der
Oftarbeiter im Zeitlohn weniger
als einen Monat beschäftigt , fo
ist bei der Errechnung des täg¬
lichen Arbeitsentgeltes und der
auf den Tag entfallenden Oft¬
arbeiterabgabe von 0 Monats¬
Iohn und so der Oitarbeiter¬
abgabe auszugeben . III . Der
vestfebung des Lohnes liegt die
in den landwirtschaftlichen Be¬
trieben jeweils übliche Arbeits¬
seit zugrunde . Für besonders
qualifizierte Arbeiten oder über¬
durchschnittliche Leistungen fön
nen den Oftarbeitern im Rah¬
men des Unterschiedsbetrages
zwischen dem im Abschnitt II
festgesetzten Mindest - und Höchft .
Lohn Leistungszulagen gewährt
werden . Die jeweilige Höhe be¬
stimmt der Betriebsfithrer nach
forgfältiger Bewertung der Ein¬

Es ist dem Garten anzusehen , daß ihn lange
Zeit fein Menschenfuß betreten hat . Dem Ge¬
heimnis des Bogenfensters bin ich auch auf die
Spur gefommen . Es ist eine kleine Kirche , nicht
unschön in ihrer Bauart . Viele Fensterscheiben
fehlen oder sind eingedrückt , die Wände sind
grün bemoost .

Der Garten führt um das Kirchlein herum ,
das Eingangstor scheint sich vorne hinter dem

der auf die Straße hinaus und zupfe mir die
Kletten vom Rock, die mir der Garten ange
hängt hat .

einer der Altmeister der flassischen Zirkuskunst,

Altmeister der Zirkuskunst gestorben

Ernst Schumann , der auch ein hervorragen¬

otz . Im Alter von 88 Jahren starb in Berlin

der Schulreiter und Freiheitsdresseur war . Der
Verstorbene, ein Bruder des ihm vor einigenJahren im Tode vorausgegangenen berühmten
Albert Schumann , stand noch vor vier Jahren in
der Manege .

Scheuerpulver ins Mehl getan

etma

otz . Als die Köchin eines Krankenhauses der
Anstalt Bethel eines Tages eine Mehlschwige
für das Mittagessen anrührte , fielen ihr die

grünliche Farbe und der feltsame Geruch des
Mehlbreis auf . Ein neuer Versuch zeigte diesel¬
ben verdächtigen Merkmale . Die Untersuchung
ergab , daß der Mehlvorrat der Küche
20 Pfund mit Scheuerpulver vermengt worden
war . Die Täterin , eine 22jährige nichtdeutsche
Hausgehilfin , hatte wie sie vor Gericht ges

stand dadurch die Küchenschwester ärgern wol

len. Auch Kameradendiebstähle hatte sie sich zu¬
schulden kommen lassen . Nur der Umstand , daß
der medizinische Sachverständige sie als schwach¬
sinnig bezeichnete , ließ sie mit einer Gefäng
nisstrafe von sieben Monaten davon¬
tommen .

Drei Kinder vom Blitz erschlagen

otz . Ein tragischer Unfall ereignete sich durch
einen Blitzschlag bei Kirchheimbolanden
(Westmark ) . Dort wurden drei Kinder beim

Spielen im Walde von einem Gewitter über
rascht und vom Blig getroffen , zwei waren auf
der Stelle tot , während das dritte schwer ver¬
legt darniederliegt .

Marder im Schlafzimmer

otz . In Siegen wurde eine Familie nachts
durch ein unheimliches Geräusch unter den Bets
ten beunruhigt . Als man nach dem Grunde
forschte , entdeckte man einen jungen Marder , der
sich verlaufen hatte und statt im Hühnerstall im

Schlafgemach gelandet war .

Eine vierbeinige Ente
otz . Bei einem Geflügelhalter in Quero

furt schlüpfte eine Ente mit vier vollkommen
ausgebildeten Beinen aus dem Ei . Das Tierchen
ist gesund und scheint die Absicht zu haben , sich
gleich seinen normalen Artgenossen zu einer fet¬
ten Ente zu entwickeln .

restlichen Tabatkontrolltarten er
folgt Dienstag , 6. Juli 1943 .
15 bis 18 Uhr . Nach diesem Beit¬
punkt werden feine Karten mehr
ausgegeben . Weener , den 2. Juli
1943. Der Bürgermeister .

Brandkassenbeiträge findet mitt¬
woch , den 7. Juli , von 15 bis 17
Uhr , in der Schule statt . Süder
neuland I , den 3. Juli 1943
Der Bürgermeister .

Oftarbeiter je Arbeitstag 1. 50 Stadt Aurich . Versorgung der be - Stadt Weener . Betrifft : Tabat¬
NM . abzusichen . Zu den Akkord - rufstätigen Frauen und werden Iontrolfarten . Die Ausgabe der
verdiensten dürfen nicht , wie au den Mütter mit Obst und Ge
den Beitlöhnen (Abschnitt II ) müfe . Ich habe Veranlassung ,
irgendwelche Reistungszulagen erneut auf meine im vergange
hinzutreten . VI . Die Oftarbeiter : nen Jahr erlassene Anordnung
abgabe bleibt unverändert in hinzuweisen , nach der jeden
der nach Abschnitt II angegebe¬ Dienstag , Donnerstag und
nen Höhe , auch wenn statt des Sonnabend von 18. 00 bis 19. 00

UhrMindestlohnes der dort angege in den Gemüsegeschäften
bene Höchstlohn gewährt wird der Stadt Aurich Frischgemüse Süderneuland I . Die gebung der

und Obst nutVII . Diefe Anordnung tritt mit an berufstätige
Wirkung vom 1. Juni 1943 in Frauen und werdende Mütter

gegen Vorzeigung eines entspreStraft . Mit dem 31. Mat 1943
chenden Ausweises verkauft wertreten meine Anordnungen über den darf . Die Gemüsehändler finddie Löhne der in der Landwirt angewiesen , einen Teil des angefchaft eingefeßten Oftarbeiter im lieferten Gemüses und ObstesWirtschaftsgebiet Niedersachsen für diesen Zweck zurückzulegen . Amtsgericht Emden . Gandelsregi

vom 18. Sult und 28. Auguft Ausweise für berufstätige Frauen
1942 außer Kraft . Hannover , werden in der Kartenausgabe :
den 29. Juni 1943 . Der Reichs - stelle bes Ernährungsamtes
treuhänder der Arbeit für das Aurich , Norderstr . 2 , für mer
Wirtschaftsgebiet Niedersachsen bende Mütter in der NSB .-Ge¬
II /I 1 116/43 . Veröffentlicht schäftsstelle , Marktstr . ( hinter

Schönenberg ), ausgegeben . Zur
Erlangung des Ausweises muß
eine Bescheinigung des Arbeit¬
gebers bzw . einer Hebamme bor
gelegt werden . Die Gemüsehänd¬
dert , dieser Anordnung entfpre¬
chend zu verfahren . Aurich , den
30. Juni 1943. Der Bürgermei¬
fter der Stadt Aurich Ausg . ¬
Stelle d . Ern .-Wirtsch . -Amts .

Klaas - Tholen -Str . Kreis Wittmund .
19 (Waisenheim ) . Die Sachen
sind gebraucht . Der Verkauf er
folgt gegen bar . Emben , den 5 .
Juli 1943 . Der Oberbürger
meister .

für die Arbeitsämter Emden und
Leer : gea . Woltmann , Regie¬
rungsrat .

Ditarbeiter im Wirtschaftsgebiet elleistung nach freient Green Stadt Emden . Berkauf von Federler werden hierdurch aufgefor :Niedersachsen . Auf Grund der
§ § 8 und 4 der Verordnung aur
Durchführung und Aenderung
der Verordnung über die Ein¬
fabbedingungen der Oftarbeiter
vom 5. April 1943 feße ich im
Ginvernehmen mit den Landes¬
bauernschaften für die Länder
Braunschweig , Oldenburg , Bre¬
men und die Provinz Hannover
ohne den Landkreis Graffchaft
Schaumburg mit Wirkung vom
1. Juni 1943 ab folgende neue
Entgeltfäße feft . I . Der in der
Landwirtschaft eingefeßte Ostar¬
beiter erhält ein Arbeitsentgelt
nach folgender Tabelle . Abstge
vom Lohn für Steuern und son¬
stige Beiträge sind nicht vorzu¬
nehmen . Der Arbeitgeber bat te¬
doch an die zuständige Kranken - |
Baffe täglich einen Beitrag von
13 Rpf . fowie an das Finans¬
amt eine Abgabe (Oftarbeiter¬
abgabe ) nach der folgenden Ta
belle abzuführen . II . Arbeits¬
entgelt und Oftarbeiterabgabe .
Oftarbeiter erhalten neben freier
Unterkunft und Verpflegung ie
Monat : a ) Männer bis zum
vollendeten 16. Lebenstahr Min¬
destlohn 9 , NM ., Höchstlohn
18 , RM . , Ostarbeiterabgabe

RM . , im Alter von 17 bis
20 Jahren Mindestlohn 18 ,-
RM . , Höchstlohn 27 , RM . ,
Ostarbeiterabgabe 1,50 m . , im
Alter von 21 Jahren und dar .
über Mindestlohn 21 , NM . ,
Höchstlohn 30 ,- RM . , Oftarbeiter¬
abgabe 3, RM . ; b ) Frauen bis
aum vollendeten 16. Lebensjahr
Mindestlohn 6, - RM . , Höchft¬
John 15 , - RM . , Oftarbeiter
abgabe RM . , im Alter von
17 bis 20 Jahren Mindestlohn

Die im Abschnitt II festgesetten
Höchstlöhne dürfen jedoch auch
durch die Gewährung von Zei¬
stungszulagen nicht überschritten
werden . As befonders qualifi :
zierte Arbeiten sind solche Arbet .
ten zu werten , die eine befondere
Ausbildung , Kenntnis oder Er¬
fahrung vorausleben (wie 8. B.

ArbeitenMaschinenbedienung ,
als Gespannführer , Melfarbei¬
ten , Gutshandwerker und ähn¬
liche Spezialarbeiten ) . Ueber :
durchschnittliche Leistungen
gen vor , wenn a. B. Schwere obei
solche Arbeiten , die ein befonde¬
res Geschick oder besondere Gra
fahrung erfordern (Mähen , Ge¬
treidespießen usw . ) von willigen
und fleißigen Arbeitern ausge :

betten , Metallbettstellen , versch.
langen Tischen und Steinzeug ,
am Mittwoch , den 7. Juli , Don¬
nerstag , den 8. Juli , Freitag ,
ben 9. Juli , 14 Uhr beginnend ,
beim Hause

te Ceffentliche Ausschreibung. Diese
rung bon : 100 Rammpfählen ,
Stiefer oder Tanne , 35 3tm .
mittl . Durchmesser . Angebote an
beser Durchmesser gestattet .
Schriftliche Angebote mit Angabe
bon Preis , Biefertermin unb
Güte zum Eröffnungstermin am
13. Juli 1043 , mittags 12 1hr ,
an Wasserstraßenamt Emben .

Die Leistungs¬fithrt werden .
aulage ist bei Fortfall ihrer Bor¬
ausseßungen jederzeit widerruf¬
lich . IV . Wird freie Unterkunft
und Verpflegung vom Betriebe
nicht gewährt , so ist der Betrag
von 1,50 m . ie Tag . 10,50 Betonarbeiten . Erneuerung von 550
RM . ie Woche , 45 , M. ic
Monat an die Stelle zu zahlen .
die Unterkunft und Verpflegung
gewährt . Wird freie Unterkunft
vom Betriebe nicht gewährt , so
ist der Betrag von 0,50 RM . je
Tag , 3,50 RM . ie Woche , 15 ,-
RM . je Monat an die Stele au
sahlen , die Unterkunft gewährt .
V. Afforde . Soweit Oftarbeiter

Betr .: Derfor
ung der Polen und Oftarbeiter

mit Tabattaren . Ich habe Ver¬
anlassung , nochmals darauf hin¬
zuweisen , daß auf den Tabat
Kontrollkarten " nur Mar¬
chorlatabat bezogen werden darf ,
und zwar nur von dem Arbeit
geber bei den Verkaufsstellen
Rönig -Wittmund und Heise¬

rung ber kontrolltarten " P " mit
Esens , und somit eine Beliefe :

anderen Sabatparen , insbeson
bere Zigaretten , durch die übri
gen Verkaufsstellen des Kreises

nicht gestattet ist . Zuwiderhand¬
lungen werden in Zukunft
strengstens bestraft werden . Witt
mund , den 2. Juli 1943 . Der

Wirtschaftsamt .

Ifbm . massiver Beton -Einfriedi¬
gung der Staatswerft . Besichti
gung der Baustelle notwendig . Landrat des Kreises Wittmund .
Verdingungstermin : 20. Juli
1943 . Buschlagsfrist : 30. Juli
1943 . Angebotsunterlagen gegen
Boreinsendung ben 1. 00 m .
Wasserstraßenamt Emden .

Stadt Beener . Die Ausgabe der
Fettverbilligungsscheine für die
minderbemittelbe Bevölkerung
erfolgt am Donnerstag , dem 8.

fter . Veränderungen : HR . A 951 ,
Firma : Gebrüder Effenga in
Emden , am 15. 6. 1943 : Die Ein¬
zelprofura des Karl Ettenga in
Emden ist erloschen ; am 29. 6
1943 : Durch einstweilige Verfü
gung des Amtsgerichts Emden
vom 10. Juni 1943 ist bestimmt ,
daß der Kaufmann Jakob Et¬
tenga in Emden die Gesellschaft

Gesellschaft wird fortab nur von
nicht mehr allein vertritt . Die

dem Kaufmann Jakob Effenga
in Gemeinschaft mit dem Kauf¬
mann Gerhard Effenge der dem
Kaufmann Hermann Joh . Effen
ga , beide in Emben , vertreten .
Am 15. 6. 1946 : St . 212 , Fir
ma : Leeraner Gasfabrik , Gefelle
schaft mit beschränkter Haftung ,
Emden . Durch einstweilige Ver¬
fügung des Amtsgerichts in Em¬
den vom 10. 6. 1943 tft die Einzel¬
vertretung der Gesellschaft durch

einen Geschäftsführer in die Ge
meinschaftsvertretung durch die
beiden Geschäftsführer Jakob
und Gerhard Gtkenga in Emden
umgewandelt worden . HR . B
220 , Firma : Bilsumer Dampf¬
aiegelei , Gesellschaft mit be
fchränkter Haftung , Emden .
Durch einstweilige Berfügun
des Amtsgerichts in Emden vom
10. 6. 1943 ist die Einzelvertre¬
tung der Gesellschaft durch einen
Geschäftsführer in die Gemein¬
fchaftsvertretung durch die ber¬
den Geschäftsführer Jakob und
Gerbard Effenge in Emden um¬
gewandelt worden . Am 18. 6
1948 : H . A 786 , Firma Nord¬
westdeutsche daßfabrik Danefer ,
Nagel und Effenga , Emden . Die
Profura des Hermann Johann
GBfenga in Emden ist erloschen .

Am 22. 6. 1943 : SR . B 236 ,
Birma : Lehntering Wttiengesell¬

den , als Zweigniederlassung der
Firma Rehntering Aktiengesell¬
schaft in Duisburg . Direttor
Jobann Les Neuhäufer eft aus
беж Borsbande ausgeschieden .
Die gleiche Eintragung wurde in

r . 188 des Deutschen Reichs¬
enseigers vom 10. Junt 1943
Beröffentlicht .

im Wikord arbeiten , erhalten fie staatl . Gesundheitsamt , Bittmund . Juli 1943 , für bie Buchstaben schaft Abteilung Emden in Em¬70 v . 5 . der Stücklehnfäße der
vergleichbaren deutschen Arbeits¬
fräfte . Deputat wird nicht ge =
währt . Daher sind Sachbesüge ,
die neben dem Barlehn bei Wf¬
fordarbeit vorgesehen find , in
Geld umzurechnen . Bet freier
Unterkunft und Verpflegung ist
von dem Abfordverdienst der

Mütterberatungsstunden finden - in der Zeit vex 8 bis 10. 30
Statt : in ittmund in der Silfs Uhr , für die Buchstaben 2 - 3
stelle der 3 . Montag , bent 5. von 10. 30 bis 13 1hr . An Rin¬
7. 1943 , 15 Uhr ; in Esens in der der unter 14 Jahren werden
Silfsstelle der NSV . Mittwoch ,
be 7. 7. 1943 , 14. 30 Uhr . Amts
arzt anwesenb .

feine Reichsverbilligungsscheine
ausgegeben . Weener , ben 2.
Juli 1949 , Der Bürgermeister .

Werbeanzeigen

Capitel -Theater , Emden

Ihr Leibhusar

Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen

Krewel KREWEL

Arancinittel

KNORR

Mit einem Gemüseres ?
und 1 bis 2 in Würfel ge¬
schnittenen Kartoffeln
läßt sich ein KNORR¬
Suppenwürfel , der für
2 Teller reicht , auf das

Doppelte verlängern .

Wer

Lebensversicherungs¬
schutz braucht ,

wende sich an die

Karlsruher
Lebensversicherung AG .

Karlsruhe Kaiserallee 4

Anzeigen - Annahmeschluß

16 Uhr ,



Familienanzeigen

Am 8. Juli 1943 feiern meine lieben
Pflegeeltern , Jeljes Harms und Frau
Peterfe , geb. Aeilts , in Woquard , das
Fest der Silbernen Hochzeit , Was wir
heut ' in Silber tränzen , möge einst
im Golde glänzen .

Ihre Verlobung geben befannt : Gerhar
dine Schoon , Johann Schoone , Haupt
gefreiter . Ostgroßefehn , Ostgroßefehr
3. 3. Urlaub , 3. Juli 1943

Vermählungen

bekannt :Dieses wünscht Ihre Kriegstrauung geben
euch eure dankbare Pflegetochte: Felix Stöppler , Oberwachtmeister in
Ingeborg . einer Flat -Abtlg . , Elfriede Stöppler ,

geb. Bents . Westermarsch II , den
4. Juli 1943 .Geburten

Margot Henriette . Unsere beiden Jun - Ihre
gens haben ein Schwesterchen b
tommen . In dankbarer Freude Auguste
Eden , geb. Beizel , Alfred Eden . Wil¬
helmshaven , 3. 3. Leer , Großstr . 25 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer
Freude an Fotto Foden , 3. 3. im
Often , und Frau Olga , geb. Steen ,
3. 3. Kreiskrankenhaus . Nüttermoor ,
1. Juli 1943 .

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unserer Tochter Hedda Erita
an . Dr . med . Hermann Wübbeno
und Frau Hanna , geb. Wumfes . Frei¬
burg i . Br ., Mozartstraße 39 , 2. 3 .
Diakonissenhaus Marienstraße , den
30. Juni 1943.

an

Helmut Heinrich Y 1. 7. 1943. In dank¬
barer Freude zeigen wir die Geburt
eines . gesunden Stammhalters
Käthe Groeneveld , geb. Schumacher , z.
3 . Marienstift Aschendorf / Ems , Dipl . ¬
Ing . Frieling Groeneveld , Bremen ,
Kielstraße 42 I .

Verlobungen

Kriegstrauung geben bekannt .
Johannes Hinrichs , z. 3. Urlaub , und
Frau Theda , geb. Kempen . Loga =
birumerfeld , Nortmoor .

Ihre am 19. Juni 1943 vollzogene Ver
mählung geben belannt : Arnold Gieß¬
ler, Wilhelmine Gießler , geb. Effenga.Königswartha , Emden . Für die vig
len Aufmerksamkeiten danken wir auch
im Namen unserer Eltern .

Ihre heute vollzogene Vermählung geben
bekannt : Helmut Hahn , Oberleutnar .
und Batteriechef in einem Artillerie
regiment , Anny Mathilde Hahn , geb.
Danefer . Emden , Straße der SA . 7:
am 5. Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obersoldat Theodor Rosenboom , 3. 3 .
Urlaub , und Frau Tini , geb. Schro¬
der . Emden , den 2. Juli 1943 .

Danksagungen

Für die zu unserer Verlobun erwie
senen Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen der Eltern herzlichst .
Gerda Weers , Nienburg a. d . Weser ,
Verdener Str . 35de Walter Homann .Als Verlobte grüßen : Christiene

Grave , Obergefr . Jan Ley . Gander¬
sum , Veenhusen , 4. Juli 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Grietje Poppinga , Gerd Weingarten .
Upende , Osteel , 3. 3. Urlaub , im
Juli 1943.

Bremen , Celler Str . 36 .

Für die anläßlich unserer Kriegstrauung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Uffz . Joh . Groeneveld
und Frau Lini , geb. Müntinga . Bin¬
gum , den 5. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilma Für die vielen Aufmerksamkeiten an
Grünefeld , Selm - Beifang (Westf . ), läßlich unserer Silbernen Hochzeit
Friz Dinkelader , Obergefr ., Berlin . danken wir herzlich . B. Heuermann
Emden -Harsweg , 1. Juli 1943. und Frau Ella , geb . Haan . Emden .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gres Allen recht herzlichen Dank für die
chen Mansholt , NS .-Schwester , Hein - vielen Glückwünsche zu unserer Go .
rich Utena , 4-Rottenführer . Timmel , denen Hochzeit . B. Hauptmann und
Emden -Hilmarsum , 30. Juni 1943. Frau . Völlen .

Veenhusen , den 3. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Durch
ein tragisches Geschick wurde mein
heißgeliebter , herzensguter , unvergeß¬
licher Mann , meiner Kinder treusoi
gender Vater , unser guter Bruder ,
mein lieber Schwiegersohn , unser
Schwager und Onkel , Gefreiter

Johann Boekhoff
im Alter von 34 Jahren , und meine
liebe Tochter , unser liebes Schwester
chen

Talea

im 10. Lebensjahre durch den To :
aus unserer Mitte gerissen .
In tiefem Schmerz :

Frau Auguste Boethoff , geb , Brede
horst , Kinder und die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Mittwoch , 7. Juli , 13 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher
Mui der Familie trauern

Hafenbauamt Helgoland sowie Lehrer
und Schüler der Schule Veenhusen .

Loga , den 2. Juli 1943 .
Statt des Ansagens . Heute in den
Abendstunden entschlief sanft und ru
hig nach längerem Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Altje Tammen
verw . Groen , geb. Schütte

in ihrem 66. Lebensjahre .
bringen zur Anzeige :

Dieses

Die trauernden Kinder und Ange :
hörigen .

Berdigung Dienstag , 6. Jult , 15 Uhr ,
von Loga , Parkweg 38 .

Hesel , den 1. Juli 1943 .
Heute abend wurde mitten aus seinem
rastlosen Schaffen mein lieber , treu
Sorgender Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Ontel
Oberpostschaffner a . D.

Gerd Hinderks Düring
im Alter , vom fast 79 Jahren plöglich
aus unserer Mitte gerissen .
In tiefer Trauer :

Fran Antje Düring , geb. Hartman ,
Sabbe Buhr und Frau Anna , geb.
Linnemann , Hermanus Deder und
Frau Hinnrida , geb. Düring , Otto
Burke und Frau Maria , geb . Dü
ring , Obergefreiter Hindert Düring ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau Jo :
hanne , geb. Deder , Willi Suh . und
Frau Johanne , geb. Düring , Pio
nier -Gefreiter Gerhard Düring ,
3. im Osten , und Frau Antjelin ' ,
geb. Grünefeld , Rudi Görlig und
Frau Gerdine , geb. Düring , Schirre
meister Johannes Düring , 3. 3. in .
Often , u . Frau Meta , geb. Hanken

Beerdigung Montag , 5. Juli , 14 Uh .
Diese Anzeige gilt auch als
ladung .

Ein

Oftersander , den 3. Juli 1945.
Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , gestern 161/2 Uhr unsere
innigstgeliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter . u
sere Schwägerin nd Tante

Marete Fleßner
geb. Aden

im Alter von 68 Jahren nach lan¬
gem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden heimzuholen in sein
himmlisches Reich . In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung Dienstag , 6. Juli , 14 Uhr
in Weene .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Sohn und Bruder , Gefreiter
Fodo W. Bruns , ist Sonntag , ben
11. Juli , 10 Uhr , in der Kirche zu
Hesel , wozu wir alle herzlich ein
laden . Familie Weert Bruns . Klei
Hesel .

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes unserer lieben Entschlafe¬
nen banten wir herzlichst . Karl Scß ,
Günther und Manfred . Leer (Ostfr .) .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sagen
wir unseren herzlicher Dank . Johann
Sippen und Angehörige . Egels .

Wir danken herzlich für alle Teil¬
nahme , die uns anläßlich des Hein
ganges unserer lieben Mutter ent
gegengebracht wurde . Geschw. Reents .
Aurich .

Für die herzliche Teilnahme , die
uns anläßlich des Heimganges unseres
lieben fleinen Enno von allen erwies
sen wurde , danten wir herzlich . Ober¬
gefr . Enno Saadthoff und Frau Mia ,
geb. Eykamp . Sesel bei Leer .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre große Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des schweren Ver
fustes unserer beiden lieben , unvers
geßlichen Entschlafener entgegenbrach =
ten , sagen wir unseren tiefempfunde
nen herzlichen Dant . Geschw . Löning
und Angehörige. Leer , 25. Juni 1943.

Statt Karten . Für die uns anläẞ¬
lich des Heimganges unserer lieben
Entschlafenen erwiesene wohltuende
Teilnahme danken wir herzlich . Im
Namen aller Angehörigen : Haupt¬
lehrer i . R. und Kantor M. Peterssea
Neermoor , im Juli 1943

Für die uns erwiesene Teilnahm .
anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben Vaters , Lübbert Wilts , danken
wir allen herzlich . Geschwister Wilts
und Angehörige . Leer 1. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an unserem tiefen Leid
anläßlich des Heldentodes unseres lie¬
ben Gefallenen , Uffz . Aldert Damm ,
sagen wir unseren innigsten Dank .
Wwe . Alderite Damm , geb. Swyter ,
Familie Damm , Famili Swyter .
Wybelsum , im Juli 1943.

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes unseres lieben Albrecht ent
gegenbrachten , danken wir herzlich .
Hinrich Freese und Frau . Emden , den
1. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich res schweren
Verlustes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes Hindert sprechen wir
allen unseren tiefempfundenen Dant
aus . Familie Jakob Bruns . Larrelt .
den 1. Juli 1943 .

D

Allen , die unser anläßlia ) des Ver¬
lustes meines innigstgeliebter Man¬
nes , unseres herzensguten Vaters ,
Sohnes und Schwiegersohnes , Sa
nitäts -Obergefr . Hermann Broers ,
herzlich gedachten , sagen wir , beson¬
ders Herrn Bastor Blanken . unseren
innigsten Dant . Frau Käth : Broers
geb. Janßen , und Kinder , sowie An
gehörige . Brafe , im Juli 1943

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres lieben Entschlafene :
ihre Liebe und Anteilnahme erwiese :
haben , danken wir herzlichst . Fraa
Luise Bieplow und Kinder . Loga .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unseres einzigen geliebten Soh¬
nes und Bruders, Obergefr . DiedrichJanssen , sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus . Namens aller
Angehörigen Familie Gerhard Janssen
Schweindorf , den 30. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafenen sage ich
im Namen aller Angehörigen meiner
herzlichsten Dant . Frau H Kaiser ,
geb. Rebel . Firrel , den 1. Juli 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten Sohnes und Bru¬
ders, Uffz. Johann Troff Luitjens .
sagen wir allen unseren herzlichen
Dant . Johann Luitjens und Fra
Renette , geb. Troff , sowie Kinder .
Kanalpolder , Juli 1943 .

Veranstaltungen Partei und Gliederungen
Hausgehilfin für Haushalt zum

15. 7. vb . später gesucht . Cassens ,
Jever . Ruf 455 .

Abendmusik zugunsten des Deut - Carolinenfiel . Am Dienstag , dem
schen Roten Kreuzes in der luthe¬
rischen Kirche Aurich Donnerstag ,
8. Juli 1943, 20 Uhr . Ausfüh¬
rende : ein Musikkorps der Kriegs¬
marine , der Kirchenchor , drei Sv
listen . Leitung : Musif -Stabsober - Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . Stüße , nicht zu jung , wegen Ver
feldwebel R. Werke von Bach , Kreis - heiratungKraft durch Freude " , meiner jetzigen zum
Händel u. a. Programmvorverkauf dienststelle Aurich. Am Donners 15. Juli gesucht. Frau Gerh.
bei Friemann , Kortmann , Jansen tag , dem 8. Juli 1943 , 20 Uhr , Oltmanns Wive ., Friedeburg .
am Markt . in Brems Garten : Groß -Barité ,

6. Juli , 20 Uhr , im , Deutschen Hausmädchen zur Führung meines
Haus ", Carolinenfiel : Varieté . Haushaltes zum baldigen Antritt
Erstklassiges Programm . Karten gesucht . Budwig Minssen , Ge¬
vorverkauf bei Wabra . treidegeschäft , Jever . Ruf 384 .

Aerzte tafel
mit erstklassigen Künstlern . Ein - Haushälterin , evtl . auch mit An¬
tritt : 1. Platz num . 2 . RM . , hang , auf sofort gesucht . Friz
Seitenplatz 1 . RM . , Kriegsbe - Bolinius , Jungfernbusch , Post

Dr . med . Hate , Leer . Vorläufig schädigte 50 Proz . Ermäßigung . Schortens , Kreuzweg 348 .
Kartenvorverkaufteine Praxis . ab Montag ,
15 . 00 Uhr , in der KdF . - Dienst - 2 junge Mädchen für Haushalt und

Geschäft sofort gesucht . Bernhard
Raap , Aurich , Straße d. SA . 57 .

Victorbur . Die Ortsfilmstelle zeigt .
Dienstag , 6. Juli , 20 Uhr , bei Kinderliebes Pflichtjahrmädchen od.
Gastwirt Hansen in Victorbur , Tagesmädchen , welches zu Hause
den Film: Zwei in einer großen schlafen fann, gesucht. Angebote

Dr . med . Daniel , Aurich. Mittwoch,
den 7. Juli , teine Sprechstunde .

Dr. Schapp , Timmel . Zurück Diens¬
tag , 6. Juli 1943 .

Sanitätsrat Dr . Köppen , Norden .
Zurück . Sprechzeit 8. 30 bis
10. 00 Uhr .

Geschäftliches

Wegen Erntehilfe bleiben alle Ge¬
schäfte (außer Lebensmittelbe¬
triebe ) in der Stadt Norden am
Dienstag , 6. Juli , geschlossen .

Mein Geschäft bleibt in der Zeit
vom 5. Juli bis einschl . 10 .
Juli 1943 mit behövdlicher Ge¬
nehmigung geschlossen . Fa . W.
Hülsebus , Inh . : Georg Hülsebus ,
Steenfelde , Kr . Leer .

stelle.

Stadt " . 16 Uhr Jugendvorstel
lung : Märchenfilm „ Das tapfere
Schneiderlein " .

Filmstelle Loga . Mittwoch , 7. Juli
1943 , um 19 . 30 Uhr : Der schein¬
heilige Florian " . 15. 30 Uhr :
Film für Kinder .

NSDAP . , Ortsgruppe Holtland .
Die Kreisfilmstelle zeigt Diens
tag . 6. Juli , 20 Uhr , den Ton
film „ Der scheinheilige Florian " .
17 Uhr Kindervorstellung .

Wohnungen

Beerensüßmost. Beginn der An- Bimmer sucht junge Frau . Käthe
Stadtfeld , Wilhelmshaven , Alten¬
grodener Weg 20 .

nahme und Ausgabe Montag , 5.
Juli 1943 , täglich von 8 bis 17
Uhr , außer Sonnabends . Beeren 1
und Zucker im Verhältnis 10 : 1.
Zucker liefern wir , wenn Sie ans
die gleiche Menge Beeren ver¬
taufen , die Sie selbst zu vermo¬
sten wünschen . Für 1 Klg .
Beeren erhalten Sie eine Möbl . Zimmer in Emden suchtLiter -Flasche Süßmost . Saubere junger Mann . Angebote unter
Flaschen ( keine Settflaschen ) find 1879 03 . Emden .
anzuliefern . Stachelbeeren müssen

unter N 282 OT3 . Norden .

Geeignete Kraft zur Betreuung
einer alten Dame und Führung
ihres fl . Haushalts für Sept .
Oktober gesucht . Emma Kolbe ,
Pewsum , Mittelschule .

Werbeanzeigen

Unsere Schutzmacke

für pharmazeutische Erzeugnisse

M. BROCKMANN
Chemische Fabrik

Leipzig - Eutritzsch

Mehrere Fachkräfte, auch für lei Marmelade
tende Posten , für eine größere
Drogen -Großhandlung Nordwest¬
deutschlands gesucht zu sofort
oder später . Bewerber aus dem
Einzel - oder Großhandel wollen
ihre Bewerbungen richten unter
B. R. 367 an Ala , Bremen .

Stellengesuche

Lehrstelle als Elektriker für meinen

bis 2 möbl . Zimmer , mit Koch- bote unter 2 835 OT3 . Leer .
16jährigen Sohn gesucht . Ange¬

gelegenh . , für 5 - 6 Wochen in
Leer od . Umg . von Frau mit Stelle als Kraftfahrer , Führerschein
Kindern zu mieten gesucht . An - sämtlicher Klassen vorhanden , in
gebote unt . 826 OT3 . Leer . Leer oder Umgebung gesucht .

Angebote a . d . OT3 . Papenburg .

Haushälterin , 48 Jahre , kath ., sucht
Stellung in frauenlos . Haushalt .
Angeb . u . E 1883 OT3 . , Emden .

Ankäufe

hartreif , Johannisbeeren voll - 1 bis 2 Zimmer , mit Kochgelegen
reif und frisch gepflückt angeheit , in Leer oder Umgebung sp
liefert werden . Ostfriesische Gar - fort ges . Friseur L. v . d . Huir ,
tenbaugenossenschaft , e . G. m. b. H. , Leer , Adolf - Hitler -Straße 21 a .
Aurich . Ruf 567 . Motorrad , 100 . bis 198 Rubitztm . ,

2 möbl . Zimmer , mit Kochgelegen - zu kaufen gesucht . Angebote unt .
heit , am liebsten möbl . Wohnung . 1882 013 . Emden .
möglichst Stadtrand von Aurich ,
sucht Beamtenehepaar (Konrektor Sportwagen , gut erhalten , zu tau¬
a. D. ) sofort oder baldigst . Ange - fen gesucht . Angebote unter A
bote unter A 404 OZ . Aurich . 403 OT3 . Aurich .

Heißmangelbetrieb Frau Henni
Westermann , Bunde . Ruf 8103 .
Geschlossen vom 8. bis 30. Juli .

Svartasse ( 2weckverbandssparkasse )
Weener -Holthusen in Weener .
Der Jahresabschluß und Ge2
schäftsbericht für das Jahr 1942
liegen in der Zeit vom 5. Juli
bis einscht . 20. Juli 1943 , in dem
Kundenraum der Sparkasse
(Weener , Adolf - Hitler -Straße Nr .
49 ) zur Einsichtnahme aug .
Weener , den 3. Juli 1943 , Der

Zimmer mit Küchen- und Bad - Gebrauchte Fischneße , auch un =
benutzung od . größere Wohnung , brauchbar , zu taufen gesucht .
möbl . oder leer , zu mieten , evtl . Apotheke Timmel (Ostfriesl .) .
Kauf eines Hauses . möglichst mit
Garten , von älterem Ehepaar in Rundfunkgerät , gut erhalten , zu
Emden oder Umgebung gesucht . taufen gesucht . Angebote unter
Angeb . u . 1825 OT3 . . Emden . A 405 OT3 . Aurich .

Vorsitzende des Vorstandes . Klin - Möblierte Wohnung , mindestens 2Stabiler Handwagen (Wippe ) zu
fenborg , Bürgermeister . Zimmer mit Küche , in Aurich , kaufen gesucht . Angebote an die

Leer , Jever oder Umgeb . gesucht . O3 . , Leer , Brunnenstraße . Ruf
Ang . unter A 398 DIZ . Aurich . 2748/49 , 2802 .Verloren

Geldbörse m . Inhalt am 1. 7. ver - Wohnungstausch , evtl . Ringtausch . Bettstelle , 1½schläf . , mit Matrage
loren . Abzug . geg . Bel . bei R.
Cordes , Leer , Edzardstr . 25/27 .

Geldbörse , mit etwa 60 RM . In
halt , am 1. 7. von einer Arbei¬
terin im Geschäft von Ludwig
Buß . Emden , verloren . Der ehr¬
liche Finder wird um Rückgabe
gegen Belohnung gebeten . Joh .
Meyer , Emden , Ocko - tom -Broot¬
Straße 5 , b. Peters .

Verschiedenes

Der Torfverkauf findet heute nicht
statt , Voraussichtlich Mitte der
Woche . Näheres wird noch be¬
fanntgegeben . Kohlenhandlung
Fr . Brüning , C. Ontjes , Leer .

Wellensittich entflogen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Leer , Rei
mersstraße 36 .

Herrenfahrrad , Ernährungsamt ,
bzw . Central - Hotel , Emden , ver
tauscht . Rückgabe erbeten auf dem
Fundbüro , Emden .

Rind , schwarzbunt , aus der Weide
enten . Ohrmarte -Nr . 1868/42 .
90. waltung Collrungermoor .

Wiesmoor 9 .

2

Biete in Kiel moderne 32 - 3im und Aufleger , zu kaufen gesucht .
mer -Wohnung (Bad , Naragheizg . Ang . unt . E 1887 OT3 . Emden.usw . , Kleiner Garten ) in bester
Wohnlage . Suche ähnl . in Ost- Moderne Spiegelrefler -Kamera ,
friesland . Raptif . Jürgens . 3. 3 .
Aurich . Blücherstraße 3 .

6
mal 6, zu laufen gesucht . H. van
der Linde , Emden , Nordertor¬

Zimmer , möbl . od. unmöbl ., mit straße 3 a .
od . ohne Verpflegung , für nge¬
nieur gesucht . Firma Cramer , Leer . Gasherd zu kaufen gesucht. Ange¬

bote unter & 1886 OT3 . Emden .
Zwei Zimmer und Küche in Aurich

gesucht . Siebelts , Aurich , Norder
straße 4 .

Tauschgesuche

Akkordeon , dreichörig , 80 Bässe , sehr
gut erhalten , gegen gutes Fern¬
glas zu vertauschen . Gerhard
Weers , Loga , Hauptmann -Göring¬
Straße 6 .

3 - Zimmerwohnung sucht junge
Frau mit Kind in Leer zu mie
ten . Ang . u 839 OT3 . Leer .

In Goslar ( Harz ) Zimmer für
Tage und Wochen zu vermieten .
Angeb . u . & 1884 OT3 . Emden . Schreibtisch , Eiche , 145 mal 85

Wer tauscht kl . 2 - 3immerwohnung
mit Keller und Stall am Stadt¬
rand geg . 2 fl . od . 1 gr . Zimmer
in Stadtmitte Emdens ? Angeb
unter 1885 OT3 . Emden .

Zentimeter , gegen gutes Herren¬
fahrrad zu vertauschen . Tönjes ,
Emden , Kl .. Faldernstraße 8 .

Kinderhalbschuhe , gut erh ., Gr . 26 ,
gegen Gr . 29 zu tauschen gesucht .
Emden , Cirksenastraße 66 .Bimmer , gut möbliert , möglichst mit

Bad , für einen unserer Schrift
leiter in Emden gesucht . Ostfries . Heu gegen Strohdocken zu vertau¬
Tageszeitg ., Geschäftsstelle Emden . schen . Oldigs , Neuburg .

Philipps -Super , 7 Röhren , gegen
guten Rofferempfänger od . holl .
Philipps Miniatursuper (An =

strom ) zu tauschen gesucht. Ange¬

Zu mieten gesucht
Rind , 2jähr ., schwarzbt ., Riß in

einem Ohr , am Halse A. S . ein¬
gebrannt , aus der Bührener ]
Meede entlaufen . Nachrichtgeber Geeignete Räume , mit oder ohne
erhält Belohnuna . Aljef Sanders¬ Gleisanschluß , für die Lagerung
feld , Firrel . Ruf : Bagband 1. Don Waren aller Art gesucht .

Angebote unter B. R. 365
Ala , Bremen , erbeten .

Stellenangebote

bote unter & 838 OT3 . Leer .

an Meede , am Kanal gelegen , gegen
Torf zu vertauschen . Frau A.
Thomsen , Tergast .-Grashaus .

Sportforblinderwagen , m . Gummi ,
gegen guterh . Damenfahrrad zu
tauschen gesucht . Zu erfragen
OTZ ., Aurich .

In meiner Weide auf Camper¬
Meede befindet sich seit 2 Wochen
ein weißes Schaflamm . Unterm
linken Ohr Kerbe . Gegen Erstat
tung der Unkosten abzuholen .
Bei Nichtabholung bis Freitag
wird es verkauft . Hesse, Heisel Junges Mädchen für Ostfriesenhaus
husen . halt gesucht . Näheres bei Dr .

Die Dienststellen des Bezirksführers Edenhuizen , Norden , Parkstraße 5.
der Freim . Feuerwehr und des Junges Mädchen , tinderlieb , als
Kreisführers der Freiw . Feuer : Stütze in meinen landwirtschaftl .

Frau Marie Hesse , Wirdumer¬
Neuland .

Tiermarkt

wehr befinden sich ab 6. Juli Haushalt möglichst bald gesucht . Gute Milchkuh zu verkaufen oder1943 in Beer , Vaderkeborg Nr . 4 .
Fernruf wie bisher : Leer 2900 .
Sieffens , Oberabteilungsführer
der Fw .

2 Schaflämmer eingestallt . Gegen
Erstattung der Unkosten abzuho
len bei Gerriet Uden. Dorenborg
bei Ihrhove .

Bodklämmer weiden seit einiger
Zeit in meinen Ländereien . Geg .
Erstattung der Unkosten sofort
abzuholen . J . Vienna Wwe . .
Wiegboldsbur .

Heirat

Ostfr . , 25 J . , wünscht Bekanntschaft
eines lieben , netten Mädels im
Alter von 18 - 20 J .. Zuschriften
( m . mit Bild ) erb . unt : 2 837
OTZ . Leer ..

Junger Ostfriese , im Alter von 25
Jahren , jucht die Bekanntschafteines netten Mädels im Alter von
18 - 20 Jahren . Zuschriften , wenn
möglich mit Bild , unter 2836
D23 . Leer .

zu vertauschen . Arend Weber ,
Schirum 103 .

zu verkaufen .Jüngere Hilfe für den Vormittag
gesucht. Genehmigung des Aruh , jung , flott ,

beitsamts liegt vor . Frau E. Hermann Eckhoff, Theringsfehn .
Tammling , Leer, Ringstraße 45, Gute Kuh, hochtragend, mit guteram Julianenpart .

H.

ohne Zucker

oder nur wenig gezuckert hält sich ,

wenn Sie diese wie folgt einkochen :
Marmelade in GERRIX - Gläsern

heiß einfüllen , Glasränder sauber

halten , Gläser sofort schließen , in

heißes Einkochwasser stellen und

15Minuten bei 80Grad sterilisieren .

Nachzuckern bei Gebrauch .

Gerrix - Glas
Gut behandelt hält ' s noch länger
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REUTEL HELFEN
Für Kinder

im Alter bis zu

1 Jahren auf die
abschnitte A -D

der Kleinstkin

der Brotharte je

eine große Dose

NESTLE
KINDERNAHRUNG

anno
domini

1433

3kröten
an die Tür genagelt ! "

Unglaublich aber so etwas wurde
einst ernsthaft gegen ansteckende
Krankheiten empfohlen ! Heute wissen
wir , daß ansteckende Krankheiten
durch Bakterien verursacht werden .
Aeußerliche Desinfektion mit

, ,LYSOL " und , , SAGROTAN
kann deshalb verhüten , daß kostbare ,
Leben vorzeitig zerstört werden . Selbst¬
verständlich : Anwendung nur dann ,
wenn wirklich Ansteckungsgefahr
droht das verlangt die Zeit !

Schülke & Mayr A. G. Hamburg
Aelteste Spezialfabrik für Desinfektionsmittel

Solang

Milchleiſtung, au verf. Krieno IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

Tüchtige Haushälterin für meinen Zimmermann , Boekzetelerfehn.
fleinen frauenlos . Haushalt zum
baldigen Antritt gesucht . Rudolf Gute Kuh mit Muttertalb zu ver¬
Kreinsen , Lütetsburg üb . Norden . tauf . Jten , Emden , Grasstr . 13 .

Zuverlässige Hausgehilfin , welche Schönes Kuhtalb zu verkaufen . E.
einige Kochfenntnisse hat , Gerbes , Kleinaɓesel .
15. 7. bzw . 1. 8. für halbe Tage
gesucht . Frau Lucie Cassens , Sau ,

zum

trächtig , gegen Mastschwein
Emden , Am Delft 38 , 3. Etage . zu vertauschen . Veenhusen 111 c .

Zuverlässige Morgenhilfe gesucht .
Frau San . - Rat Geelvint ,, Emden ,
Neuer Markt 33 .

mädchen, nicht zu jung , für meine
Landwirtschaft gesucht .fleine

H. Bergmann , Biegefeld bei
Holtrop .

Film Theater•

Capitol Theater , Emden .T

nimm

Koff
dann hast Du

Ihr gut gewählt .
Beibhusar." Mit : Magda Schnei :
der , Lucie Englisch , Paul Kemp ,

Paul Javor . Für Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .
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Tapfere Söhne unserer Heimat Bremens neuer Kreisleiter eingeführt
otz . Folgende tapferen Söhne unserer Hei¬

mat wurden mit dem Eisernen Kreuz zweiter Der Gauleiter mahnt Schwätzer und Gerüchtemachter zur Schweigsamkeit
Klasse ausgezeichnet : Feldwebel Garrelt

Boot , Wiesmoor ; 44 - Sturmmann Willi

Gastmann , Veenhuser Kolonie .

() Bremen , 5. Juli .

In Anwesenheit einer großen Zahl Vertre¬
ter aus Partei und den Gliederungen und an¬

Aus ostfriesischen Sippen geschlossenen Verbänden , des Staates , der Wehr¬
macht und Wirtschaft fand am Sonntag ein

Achtzig Jahre alt wird am 6. Juli Justiz Kreisappell statt . Gauleiter Paul Wege =
beamter i. R. Peter Frieling in Heisner verabschiedete den zum Gauamtsleiter des
felde . Frieling erfreut sich noch bester Ge- Amtes für Kriegsopfer in der Gauleitung be¬
sundheit und betätigt sich täglich im Garten . rufenen bisherigen Kreisleiter von Bremen ,

Blanke , und führte den neuen Bremer Kreis¬
leiter , den bisherigen Kreisleiter des Kreises
Leer, Oberbereichsleiter Max Schümann ,
ein .

Der Waschtag " der berufstätigen Frau

Durch einen Erlaß des Reichsarbeitsministers
aus dem Jahre 1940 waren die Betriebe aufgefordert
woorden , Frauen , die einen eigenen Haushalt und
Kinder unter 14 Jahren zu versorgen haben
und mehr als 48 Stunden arbeiten , von Zeit zu Zeit
einen Hausarbeits - oder Waschtag als Freizeit zu ge =
währen . In der Zwischenzeit hat sich ergeben, daß
die Betriebe den freien Tag in recht verschiedener
Weise bewilligen , indem sie beispielsweise den Frauen
entweder alle 14 Tage einen freien Arbeitstag oder
jeden Sonnabend vormittag ale Wäschetag " frei
geben . Teilweise ist aber noch keine befriedigende Lö¬
sung gefunden worden. Wie das „ Arbeitertum" mitteilt, weist daher das Frauenamt der DAF. jetzt
die Betriebsführer darauf hin, daß die Freigabe
zur guten sozialen Betreuung der schaffenden Frau
gehöre und für die Erfüllung ihrer häuslichen Pflich¬ten wünschenswert sei. Würde ihnen die Erfüllung
dieser Pflichten durch den freien Tag erleichtert , so
würden sie ihre Arbeit im Betrieb um so pflichtbe¬
wußter erfüllen .

eines Hausarbeitsoper Waschtages

otz. Löhne für in der Landwirtschaft beschäf¬
tigte Oftarbeiter . In der heutigen Ausgabe
veröffentlicht der Reichstreuhänder der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen eine so¬
mit auch für ganz Ostfriesland gültige Verord¬
nung über die Löhne der in der Land¬
wirtschaft eingelegten Ostarbeis
ter . Wegen der Wichtigkeit ist zu empfehlen ,
diese Verordnung auszuschneiden und gut
aufzubewahren .

Emden

Nur die Leistung entscheidet !

otz . Wie an der Front die Haltung des einzelnen
Golbaten in erster Linie bestimmt wird durch das
Beispiel des Offiziers , so auch in den Betrieben :
Nur die von den Führenden vorgelebte Leistung ist
entscheidend für den höchsten Einsatzwillen der Ge =

Ostfront gekommene Gauberuf @walter Schnur

und

- -

Gauleiter Wegener betonte eingangs , daß
es ihn besonders berühre , heute den Mann , der
einst vor neun Jahren sein Kreisleiter¬

Stellvertreter in Bremen war , zu verabschieden ,
um das Amt eines Gauamtsleiters in der
Kriegsopferversorgung zu übernehmen . „ Ich
möchte Ihnen " , so fuhr der Gauleiter fort ,
„ danken für Ihren Fleiß und Ihre unermüd¬
liche Arbeit , die Sie für die Bewegung und
unseren Führer geleistet haben." An den neuenKreisleiter des Kreises Bremen , Parteigenossen
Schümann , gewandt, betonte Gauleiter Wege¬
ner , daß er hier in Bremen eine weitaus grö¬
Bere Verantwortung zu übernehmen habe, als
es vielleicht in anderen Kreisen unseres Gaues
der Fall ist, besonders in Anbetracht der feind¬
lichen Terrorangriffe . Er verpflichtete den
Kreisleiter , an seine Arbeit zu gehen und alle
Menschen des Kreises zu umsorgen . Bremen
müsse in der Lage sein, auch weiterhin Schwe¬
res vorbildlich zu ertragen .

Gauleiter Wegener wandte sich sodann an
die versammelten Politischen Leiter und zeigte
ihnen , schöpfend aus den Erfahrungen der letz
ten Zeit , die Aufgaben auf , die sie im Hinblick
auf die vorbildliche Betreuung und Führung
aller Volksgenossen in schwerer Zeit zu erfül
len haben . Die Gemeinschaft jede einzelne
Zelle müsse mit allen Kräften an
die Arbeit gehen . Alle , was von der Ver¬

-
-

waltung getan werden könne , werde getan .

Pflicht jedes einzelnen Volksgenossen sei es ,
von sich aus alles zu tun , was der Sicherheit
seines Lebens und der Sicherung seines Hab
und Gutes diene .

Abschließend wandte sich der Gauleiter
gegen die Besserwisser und Schwät

Die3er , die immer das Neueste" wissen.
größte Tugend sei heute die Schweigsamkeit.
Alle sollten schweigend die Faust zusammenbal

lassen. Aber man solle sie abwarten , Haupt¬
len , um die Vergeltung einmal kommen zu

sache sei, daß wir wissen, daß sie kommt. We¬
fentlich ist , daß diese Bergeltung so pausenlos
ist , daß den anderen die Luft ausgeht .
Gauleiter schloß mit einem tiefen Bekenntnis
zum Führer . Aus dieser Gläubigkeit her¬
aus forderte er alle auf , mit Freudigkeit
all die schweren Dinge , die die Zeit uns heute
auferlegt , zu meistern , mit soldatischer Haltung
die Dinge des Lebens anzupacken und dadurch
zum Endsieg beizutragen .

Der

zunächst Gauleiter Wegener für das ihm durchfeine Berufung zum Gauamtsleiter erneut be¬
wiesene Vertrauen sowie seinen langjährigen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihren
Einsatz und gab seinem Stolz über die vorbild
liche, opferbereite Haltung der gesamten Bre¬
mer Bevölkerung in den schweren Kriegsjah¬

Der scheidende Kreisleiter BI ante dankte

ren Ausdruck . Der neue Kreisleiter von Bre¬
men , Schümann , betonte , daß er sich bewußt
sei , daß der Name Bremen für ihn eine beson¬
dere Berpflichtung bedeute. Er gehe freudig
an die Arbeit und bitte die Bevölkerung , auch
weiterhin Bannerträger einer entschlossenen
Kampfgemeinschaft zu sein . Mit der Führer¬
ehrung und den Liedern der Nation fand der
Appell seinen erhebenden Abschluß . Dann fand
vor dem Parteihaus an der Holler Allee ein
Vorbeimarsch sämtlicher Politischer Leis
ter , Walter und Warte sowie der Angehörigen
der Gliederungen und der angeschlossenen Ver¬
bände und Organisationen statt .

Emder Straßennamen nach klarem Plan
Alte Sünden und neue Bestrebungen in der Seehafenstadt

Montag , 5. Juff

Achtet auf den Kartoffelkäfer !

otz . Wenngleich es auch im vergangenen Jahre
gelungen ist , ein weiteres Vordringen des Kartoffel¬
täfers über die Ausbreitungsgrenze der Vorjahre zu
verhindern , so gibt doch die zunehmende Besalldichte
in den seit Jahren verseuchten westlichen Gebieten
Anlaß, auch im bisher weniger befallsreichen Ueber¬
wachungsgebiet mit erhöhter Sorgfalt auf das Auf¬
treten des Kartoffeltäfers zu achten.

Der Kartoffeltäfer ist schwarz - gelb ge =
streift , etwa ein Zentimeter lang und oval ge =
formt . Die 30millivenfache Nachkommenschaft eines
einzelnen Weibchens innerhalb eines Sommers kann
etwa 2,5 Heftar Kartoffelfeld fahl fressen und damit
einen Kartoffelausfallvon nahezu 900 Zentnern ver¬
ursachen. Die Barven des Käfers sind von geblich¬

schwarzen Flecken an ben Seiten.
rötlicher Farbe mit einem schwarzen Kopf und

ihr einen Käser selbst, dessen Flügeldecken gelb find
Entdeckt ihr also Barven des Käfers oder findet

und die auf jeder Hälfte der Flügeldecken fünf

euren Fund sofort dem nächsten Bürgermeister
schwarze Längestreifen haben , so meldet

oder der Ortspolizeibehörde ! Dente stets
daran : Ein Käfer fann den Ausfall von 900 Bent¬
nern Kartoffeln verursachen !

Frau den Schein , ohne das Schwein gewogen
zu haben , nicht ausstellen wollte , ging er zum
Sohn der Frau und bat ihn um Ausstellung
des Scheines. Der Sohn nahm an, daß seineMutter das Schwein gewogen hatte und stellte
den Schein aus. Die Wiegerin, die Ehefrau undder Vater der letzteren stehen nun unter An¬
flage vor dem Amtsgericht . Die Wiegerin wird
freigesprochen , die angeklagte Ehefrau zu 200

und ihr Vater zu 600 RM . Geldstrafe verurteilt .
Norden

otz . Personalie . Der stellvertretende Vor¬
steher des Finanzamtes Norden , Oberſteuinspek
tor Bertram , ist mit Wirkung von 1. Juni
1943 ab zum Steueramtmann ernannt worden .

otz . Morgen nur Lebensmittelgeschäfte ge¬
öffnet . Am Dienstag find sämtliche Geschäfte

außer Lebensmittelgeschäften geschlossen .
Die Gefolgschaften nehmen Ernteeinsaz

(Erbsenpflüden ) teil .
am

otz . Bilder jagen mehr als Worte ! Pacende
Bilder und künstlerisch gestaltete plakate ver¬
mögen oftmals mehr von einer Sache auszu¬
sagen als viele Worte . Das sieht man flar
und deutlich in einem Schaufenster an der

Hindenburgstraße 22 , in dem man
einen Bildbericht von der Arbeit unserer
U - Boote betrachten kann . Man sieht , wie

die U-Boote Tanker und Frachter und Geleits
züge angreifen und liest an Diagrammen die
Zahlen der versenkten BRT. ab. So räumen
unsere U-Boote auf ! Das wirkungsvolle Schau¬
fenster ist von der Kreisleitung gestaltet
worden .

Leer

otz . Gelände nur während des Dienstes betreten .
Der Bann 381 Leer der Hitler - Jugend
macht darauf aufmerksam, daß das Betreten des
boten ist, ebenso das Pflücken von Gras und Klee
HJ . - Heim -Geländes außerhalb des Dienstes ver¬

auf den Grünanlagen . Zuwiderhandlungen werden
polizeilich verfolgt .

otz. Nicht fede Stadt hat eine solche Fülle kurz oder lang einen grundlegenden Wandel
folgschaften. Dies betonte der vor kurzem von der eigenständiger , auf geschichtliche Entwicklungen auf diesem Gebiet notwendig . Wollte man dieund überlieferte Ortsnamen bezügliche Stra - neuen Straßenbenennungen mit der gleichen
busch in einem Vortrag über Menschenfühßenbezeichnungen wie Emden . Namen wie Sorglosigkeit vollziehen wie in früherer Zeit ,
rung und Leistung im Betrieb " , den er Delft , Lookvenne, Agterum , Kattewall , Schuite- würde sich in dem größeren Gemeinwesen bald
am Sonntagmorgen im Rahmen einer Schulungs - materstraße , Beuljenstraße , Bonnesse , Zwischen niemand mehr auskennen . Darum sind die
veranstaltung der Kreiswaltung Gmden der DAF . beiden Bleichen , Auf dem Spieker und zahllose maßgeblichen Stellen der Stadtplanung schon
vor Betriebsführern und Unterführern hielt . Unge- andere ähnlicher Prägungen erscheinen dem heute darauf bedacht , eine organisch sinnfälligeschminkt und klar entwickelte der Redner die wirt Gast flanglich und sinngemäß eben - Ordnung in die Benennung zu bringen . Zwarschaftlichen Kriegserfordernisse Deutschlands
Europas . Es geht um einen Stampi phne Erbarmen reizvoll und lebendig wie die trotz aller ist es nicht möglich , sogleich ganze Arbeit zu
auf Leben und Tod, in dem die wirtschaftliche Lei- Zerstörungen noch immer voller Eigenart und leisten , da die Umbennung bereits bestehender
stung so entscheidend ist wie die Tat vor dem Feinde . Schönheit steckenden Pläze , Ausblicke und Straßen während des Krieges gesetzlich unter¬
Da ist für jeden an seinem Platz die Zeit der prakti Blickwinkel dieser Stadt . Sie sind Zeugen des sagt ist. Doch werden die Vorbereitungen zu
schen Bewährung . Mit hergekommener Planung und Werdens von alters her , und sie bedeuten dem der besseren Ordnung schon getroffen . Vor allem
Theorien sind die gewaltigen Aufgaben nicht zu be- Einheimischen mit Recht einen Schatz unsterb - dadurch , daß neue Straßen nach ein =
wältigen . Es braucht handfeste Menschen, die die licher Vergangenheit des Gemeinwesens , darin heitlichen Gesichtspunkten benannt tens. Wegen Schwarzschlachtens hatte sich der Bauer

otz . Ein Monat Gefängnis wegen Schwarzschlach¬

Probleme praktisch meistern . Natürlich hat jede Lei- viele von ihnen seit Jahrhunderten verwurzelt werden . So wird es im Stadtteil Barenburg B. aus an alpolder vor dem Strafrichter zutung für Höhe und Dauer ihre bestimmten techni¬
schen und organisatorischen Voraussetzungen , aber

find . So wenig solche Namen jemals preis - ein Viertel geben , darin nur Dichternamen verantworten . B. ist geständig , im November 1942

bie seelischen Voraussetzungen , der Wille zu Gin - gegeben werden dürfen . so sehr verpflichten sie vertreten sind , und ein anderes , das ausschließ ein Ferkel im Gewicht von etwa breißig Pfund

fatz und Leistung , wiegen schwerer ; sie sind die ent¬ zu entsprechend sinnvoller Namensführung der lich Namen bedeutender Soldaten führt . Auf schwarzgeflachtet zu haben. Er gibt zu seiner Ent¬
scheidenden Faktoren . Das wissen die Feinde auch . Straßen im neuen Stadtgebiet . diese Weise werden zugleich die Ansazpunkte schuldigung an , er habe wegen Manels an Play

Darum versuchen sie immer wieder . Mißtrauen zu für die allgemeine Bereinigung geschaffen , in einen Stall getan, und da habe das schwerere
drei Ferkel zusammen mit einem schweren Schwein

häen zwischen die Deutschen und ihre Führung . Gar zu sorglose Benennungen wenn die Zeit hierfür gekommen sein wird .
Gbenso behandelte der Redner die Fragen , die sich

Schwein eins der Ferkel verlegt . Er habe es denn
nicht für nötig erachtet , die Notschlachtung anzumel¬aus der Mobilisierung der Arbeitskräfte fast ganz Wer kennt alte Wolthuser Flurnamen ? den , da es sich nur um ein Ferfet gehandelt habe .Guvopas für den Sieg ergeben . Hier kommt es für

den deutschen Arbeiter darauf an , daß er durch sei¬
Der Staatsanwalt hielt die vorgebrachten Entschul¬
digungen nicht für stichhaltig und beantragte einenen Leistungsvorsprung vor allen anderen

Völkern flar sein Recht auf Führung im neuen
Gefängnisstrafe von einem Monat. Das Gericht

Europa erweist. Unabhängig von Geburt , Schulbil¬ schloß sich diesem Antrage an

dung , Berechtigungswesen müsse jeder deutsche Ar¬ Angeklagten zu einem Monat Gefängnis .
beiter zum Unterführer aufrücken können , wenn
keine Leistung dies rechtfertige. Nationalsozialistische

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

Gemeinschaftsarbeit bedeutet nicht die Summe einer
Masse , sondern ist nur da möglich , wo stavke Persön¬
lichkeiten durch ihr Vorbild den Weg weisen . Der

Kampf, der heute, eingeengt von den friegsbedingten
Notwendigkeiten , geführt werden muß , geht nicht zu¬
letzt darum , daß endlich der deutsche Arbeiter in den
materiellen und geistigen Genuß seiner Leistung
Tommt , geht um jenen vom Sieg begründeten sozia¬
len Aufstieg, wie er einzigartig in der Welt seinwird .

Die Veranstaltung , an der auch Oberbürgermei =
ſter Renken teilnahm , wurde eingeleitet und ab¬
geschlossen durch Kreisobmann Gräf . Die Werks¬
tapelle des Wasserstraßenamtes umrahmte sie mit lot
ten Märschen .

Auf diesem weiteren Felde aber erscheinen
hier und dort Verbesserungen angebracht zu
sein . Vor allem da , wo man bei der Stadt¬

erweiterung vor vierzig Jahren versäumte , die
Namengebung der damals neuen Straßen nach
einem auf weite Sicht strebenden Plan zu
regeln . Den damaligen Stadtvätern schien es
gleichgültig , ob Namen , die an geschichtliche
Begebenheiten , an Dichter, Feldherren oder
andere Persönlichkeiten erinnern , bunt durch
und nebeneinander lagen . Sie machten
es sich leicht , die Straßen irgendwie zu benen
nen . Auch den Einheimischen des damals noch
fleineren Emdens mochte dies gleichgültig er¬
scheinen. Man tannte seine Stadt , und das ge¬
nügte . Denen aber , die sich in den willkürlich
benannten Straßen zurechtfinden sollten ,
neben den doch nicht überall bewanderten Ein¬
wohnern also vor allem die zahlreichen von
außerhalb kommenden wurde das Suchen
und Sichzurechtfinden dadurch schwer gemacht .

Neue Verhältnisse bedingen bessere Uebersicht

fahren hat und weiter erfährt , machen über
Die Erweiterungen , die Emden seitdem er¬

Band . Um Mitteilungen, die vertraulich be¬
Handelt werden, bittet die Kriminalpolizei.

otz. Wieder ein Fahrrad entwendet . Bei der
Berufsschule wurde ein Herrenfahrrad un
bekannter Marke gestohlen .
rings fischerei konnte dagegen ein solches ,
Marke „Wittekind " , sichergestellt werden .

- Auf der He =

otz. Gutbesuchtes Plazkonzert. Am Sonntag:
vormittag veranstaltete ein Musikkorps
der Kriegsmarine wieder ein Platzkonzert
auf dem Stadtgarten . Und abermals eroberten
sich die blauen Jungs mit ihren fein zu Gehör
gebrachten Märschen und Liedern die Herzen
zahlreicher Emder , die zum Stadtgarten spa¬
ziert waren . Vor allem die Jugend war anwe¬
send und kargte auch nicht mit ihrem Beifall . otz. Reichsverbilliungsscheine am 12. und 13. Juli .

Die Reichsverbilligungsscheine I und II für die Zeit
otz . Beim Heueinfahren schwer verunglückt . vom 1. Juli 1943 bis 30. Juni 1944 werden am 12.

Durch die übermäßig starken Auspuffgeräusche und 13. Juli 1948 an die hilfsbedürftige
eines Kraftwagens scheuten im benachbarten
Hi-Imarsum die Pferde eines mit Heu voll- Gmbens im Wohlfahrtsamt, Gaſthaus Zimmer2, oder
beladenen Wagens und gingen durch . Der Be -

im neuen Schulgebäude Borffum ausgegeben .

sizer wurde vom Wagen geschleudert und zog
sich dabei schwere Verlegungen zu , so daß er
in die Lükensche Klinik eingeliefert werden
mußte . Die Pferde rasten bis zum Deich , wo
sie von beherzten Soldaten zum Stehen gebracht
wurden .

otz . Wer fann Austunft geben ? Die nieder¬
ländische Hausgehilfin Webina Barrelds ,
geboren 1. Juli 1920 zu Groningen , hat unter
Mitnahme eines Damen -Fahrrades seit eini
gen Tagen ihre Arbeitsstelle verlassen . Sie ist
bekleidet mit gelbgeblümtem Kleid , kurzer
blauer Jacke , blauem Schal , grünen Socken und
Schwarzen Schuhen mit Holzsohlen . Um ihren
Schwarzen , Wuscheltopf trägt sie ein weißes

minderbemittelte Bevölkerung

Wenn nach Fliegerangriffen
eine Reihe von Volksgenossen von Schäden
betroffen ist , setzt sofort die Hilfe der Partei
ein . Insbesondere die NSV . nimmt sich der
Betroffenen unmittelbar an und gibt war¬
mes Essen für alle aus . Da Messer , Gabel
und Löffel nicht immer im genügenden Um¬
fange von den Küchen bereitgehalten wer
den fönnen , gehört ein besteak zu den
lebensnotwendigen Dingen , die der Volks :
genosse in unseren fliegergefährdeten Städ¬
ten mit in den Schuzraum nimmt . Also
nicht vergessen : Das Eẞbested gehört zum

unbedingt notwendigen Handgepäd !

Manchmal stößt das Streben nach solch orga¬
nischer Namensgestaltung aber auch auf ein
Hindernis . So sollen im Stadtteil Wolthusen
zwei neue Straßen sinngemäß benannt werden .
Bei der einen , die in die Norder Meede führt ,
kann man diesen uralten Flurnamen in Erin¬
nerung halten ; sie wird Norder -Meeden -Weg
heißen . Bei der kleineren Parallelstraße würde
man auch gern einen alten Flur¬

namen jener Gegend anwenden ; doch ist das

dortige Flurnamengut weitgehend in Verges¬
fenheit geraten . Findet sich kein Name dieser
Art , soll der Name eines Häuptlings genom¬
men werden . Ehe man sich jedoch hierzu ents
schließt , sollen die alten Kenner des Landes zu
Worte kommen . Darum ergeht an sie alle die
Frage : Wer kennt alte Flurnamen aus Wolt¬
husen ? Wer solche angeben kann , möge sie dem
Oberbürgermeister der Stadt Emden mitteilen .

Aurich

ric .

und verurteilte den

otz . Collinghorst . NS V. - e im jezt im Ge

meinbehause . Seit dem 1. Jali befindet sichdas
NSV . - Heim , das bisher im Hause von Frau Hinken
untergebracht war , im Gemeindehause.

otz . Collinghorst . In bie Kindergruppe
aufgenommen . Auf dem hiesigen Sportplatz
versammelten sich die sechs bis zehnjährigen Jungen

Frauenschaft aufgenommen zu werden .
und Mädel, um in die Kindergruppe der NS. ¬

otz . Stallbrüggerfeld . Schurkenstreich noch
rechtzeitig enbeckt . Gin Schurkenstreich , wie
er gemeiner faum gedacht werden kann , sollte einem
hiesigen Volksgenossen gespielt werden . Als er mit
bem Mähen der Wiesen beginnen wollte , bemerkte
er an der Mähmaschine Störungen . Er stente bann
fest, daß eine große Anzahl starter Drahtnägel in die
Wiese gesteckt war , die ernste Beschädigungen ber
Maschine verursacht hätten , wenn nicht die gleich auf¬
tretende geringe Störung zur genauen Untersuchung
veranlaßt hätte . Es gelang durch Umfrage auch , den
Täter in Gestalt eines zehnjährigen Jungen zu fass
sen . Er wird die ihm gebührende Strafe erhalten .

Weener

otz . Großeinsatz zum Erbsenpfläden . Die Erbsen¬Am Donnerstag 20 Uhr findet in der Lutheris ernte im Reiberland hat nunmehr in vollem
otz . Abendmusit in der Lutherischen Kirche .

schen Kirche in Aurich eine Abendmusik zu umfange eingefekt. In den frühen Morgenstunden
gunsten des Deutschen Roten Kreu rollen von allen Seiten die Bastwagen heran , die diees statt . Ein Musikkorps der Kriegsmarine Einsatzkräfte zu den Erbsenfeldern bringen. Mit fröh
unter Leitung des Stab - Oberfeldwebels K. lichen Siedern treten die Jugendlichen die Fahrt an ,
wirft mit , so daß der Vortrag einiger größerer die sich auch in diesem Jahre wieder tatkräftig ein .
Orchesterwerke Bachs , Händels und eine Kan - fetzen , damit die Erbsen rechtzeitig geerntet werden
tate für Chor und Streichorchester von Joh . tönnen . Auch mit der Eisenbahn werden täglich viele
Phil . Krieger ermöglicht wird. Eine Variati . Schüler und Schülerinnen aus dem Kreise Leer nachBunde befördert , von wo aus sie auf die einzelnen
onsreihe für Holzblasinstrumente von dem hie Erbsenfelder verteilt werden. Auf den ausgedehntenfigen Organisten fügt sich hinzu . Durch die Anbauflächen , die insgesamt einige Hundert Hektar
äußeren Umstände , die die Neuanschaffung von umfassen , herrscht überall reges Leben . Es ist erstaun¬
Notenmaterial unmöglich machen , mußten die lich , was für gute Pflückergebnisse manchmal schon
Mitglieder des Musikkorps ihre Stimmen in die Jugendlichen aufweisen . Ueber Mittag ist in der
mühevoller Arbeit aus den Partituren des Regel die Arbeit beschafft und mit frohem Gesang

Ulricianumarchivs erst abschreiben . Aber ge- geht es wieder heimwärts .
rade dank dieser Arbeit und gründlicher Proben otz . Hofbegehung . Die Landwirtschaftliche Berufs¬
mit dem Auricher Kirchenchor verspricht das schule Weener führt am Dienstag eine Hofbe¬

Konzert eine Stunde der Erbauung zu werden . gehung durch , um den Schülern Gelegenheit zu bie
ten , näheven Einblick in den praktischen bäuerlichen

otz . Schlachtschein zu Unrecht ausgestellt . Betrieb und den feldmäßigen Anbau zu gewinnen .
Eine Einwohnerin des Kreises Wittmund Die Schüler treffen sich um 15 Uhr beim Plagge¬
wollte im November 1941 ein Schwein schlach - bäude Müntinga in Weenevmoor . Bei dieser Ge¬

ten . Da ihr Mann Soldat ist, bat sie ihren legenheit sei noch darauf hingewiesen, daß für die
Bater , ihr einen Schlachtschein zu besorgen . Iichen Jugendlichen . die nach dem 30. Sep

Landwirtschaftliche Berufsschule sich alle männ

Dieser ging zu der Wiegerin und stellte das tember 1925 geboren und aus dem allgemeinenAnsinnen an sie , ihm einen Wiegeschein auszu Schulunterricht (Boltsschule ) ausgeschieden sind , sich
stellen , wobei er das Gewicht angab . Da die bis heute im Rathaus in Weener zu melden haben .
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Niederdeutsche Umschau Polizei Hamburg wieder Handballmeister
Klarer 12 :6 (8 : 5) - Sieg über den WTSV . Schweinfurt - Theilig wirft neun Tore (236) 53 Meter. Klaffe B : 1. Meints (251) 60,

Im Dresdner Ostragehege brachte die SGOP . | Schweinfurter Deckung trug noch mehr als die
übrige Mannschaft das Merkmal allzu geringer Er¬

Hamburg den Sturmlauf der jungen Handballelf des
WTSV . Schweinfurt im Endspiel um die Deutsche fahrung ! Nur Wolff im Sturm war wendig , schnell

Meisterschaft zum Stillstand . Vor 15 000 Zuschauern und wursstart , so daß er besonders auffiel . Die Ham¬

holte sich die Theilig-Mannschaft zum zweiten Male burger Elf war auf den übrigen Poſten durchweg
den Meistertitel , den sie schon 1942 einmal besessen besser besetzt als die Schweinfurter Mannschaft , doch
hat . Ihr Sieg mit 12 :6 (8 :5) Toren war klar , faum erreichten die Soldaten nicht die gleiche Spielstärke

und Spiellaune wie beim Sieg über Waldhof .gefährdet und auf Grund der einwandfrei besseren
Schweinfurts hoffnungsfreudiger , energiegelade :

Klasse verdient. Unter der tadelfreien Leitung des
ner Start wurde sofort in der dritten , fünften und

Der angekündigten Aufstellung , SGDP. & am- fiebten Minute durch drei Freiwurstore Theilige
burg mit Boysen; König, Vick; Möller , Kühn, Re- iäh gestoppt, doch vermochte Wolff mit zwei
ding ; Schön , Rosa , Theilig , Droste , Gohlke ; WTSV . Toren hier noch den Anschluß zu halten . In einer
Schweinfurt mit Ullius; Vogt , Wolferts: Sei Zeit gleichwertiger Leistungen im Felde brachte
ler , Andree , Kuschkowitz ; Brückner, Voltmer , Knopf , Theilig zwei weitere Erfolge an während der

Wolff , Wünsche .

(59 ) 2. 10,5 , 2. Heinrich (59 ) 2. 17 Minuten →
1500 Meter auf : 1. Red (251 ) 4. 28 , 2 .
Wübbenhorst (59 ) 4. 30,7 Minuten . Keulen
weitwurf : 1. Grendel (251 ) 56 , 2. Böhring

2. Heinhuis (59 ) 53 Meter . Kugelstoßen :

1. Peters (236 ) 10,59 , 2. Janssen (259 ) 10,47 Meter .

Klaffe B : 1. Meints (251 ) 11,29 , 2. Müller (251 )
10,50 Meter . Speerwerfen : 1. Grendel
(251 ) 38 , 2. Janssen (59 ) 36 Meter . Klasse B :
1. Hoch (236 ) 43 , 2. Wolfen (236 ) 35 Meter . -

4 × 100 - meter : 1. Marinehelfer (59) 50,5,
2. 3. (251) 50,9 Sekunden .

BDM . Klaffe : Weitsprung : 1. Busch

(59 ) 4,57 , 2. Boy (191 ) 4,48 Meter . BD M. ¬

Werf : 1. Jansen (251 ) 4,80 Anita Mener (251 )

4,47 Meter . 100 - meter - Lauf : 1. Ulferts

(236 ) 13,7 , 2. Gernhard (251 ) 13,7 Set . BD M. ¬

werf : 1. Minna Mener (251) 14,3, 2. Janfien
(251) 14,4 Sefunden . - Hochsprung : 1. Duis

() Bekleidungsstüde im Werte von 20 000
RM . gestohlen . Aus einer Hamburger
Bügel - und Reinigungsanstalt im Stadtteil
Hohenfelde wurden etwa 60 bis 70 getragene

Herrenanzüge , Mäntel , Damenkostüme , - Kleider
und Mäntel im Gesamtwerte von 20 000 RM .
gestohlen. Vor Ankauf wird dringend gewarnt.
Wer kann Angaben über den Verbleib machen ?
Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , nehmen alle Polizeidienst¬
stellen sowie das 11. Kriminal -Kommissariat
Hamburg, Große Bleichen 65, III . St. , entgegen.

( Toter Walfisch angetrieben . Am Damm
nach der Insel Röm trieb ein toter Walfisch
an . Da er bereits in Verwesung übergegangen
war , konnte nichts von ihm verwendet werden .

() Verblüffende Leistung eines Polizeihun¬

des. Ein Mann aus der Sonderburg Um¬
gend hatte beim Heuen auf der Koppel seinen ordentlich hartnäckigen und bis zum Schluß offenen fung sofort wieder durch zwei Theilig - Tore gedämpft

236 55,2 , 2. Bann 251 56,5 Sekunden

Füllfederhalter verloren und konnte ihn trog
allen Suchens nicht finden . Er wandte sich an
den Polizeihundverein , der auch gleich den Hund
eines Brauereiarbeiters unter dessen Führung
entsandte . Tatsächlich gelang es dem Hund , den
Füllfederhalter in einem großen Heuhaufen zu

entdecken, von denen sich eine größere Anzahl
ziemlich zusammenstehend befanden . Die Lei¬
stung des Suchhundes ist zweifellos verblüffend .

Tausendjährige Eiche im Moselland

otz . Bei Heidenburg im Hochwald ( Gau
Moselland ) steht eine Eiche , deren Alter nach
Schäzungen von Fachleuten auf weit über tau¬
send Jahre angenommen wird . Der Baum
stammt also aus einer Zeit , als die Wälder des
Hunsrücks und der Eifel noch Urwäldcharakter
trugen . Der Riesenbaum hat in Manneshöhe ei¬
nen Umfang von nahezu acht Meter und gabelt
sich in vier Meter Höhe . Jede einzelne Gabe¬
lung hat für sich die Stärke einer normal ausge¬
wachsenen Eiche . Dieser Baum wird urkundlich
zum erstenmal im Jahre 1315 erwähnt und ist
weit über die Grenzen des Mosellandes hinaus
wohl die älteste und gewaltigste Eiche .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . 63 . Marinegefolgschaft 1/251 . Dienstag
19 . 45 Uhr Sport in der Kaserne .

Aurich. HI . -Feuerwehr 1/191 . Mittwoch 19. 45 Uhr
beim Gerätehaus .

Norden. NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauenwert
Marienhafe . Gemeinschaftsabend Mittwoch um
19 . 30 Uhr .

Breslauer Sch a ch spielten beide Mannschaften in

Im Vorspiel standen sich die Sachsenmeister SG .

Dresden und Tura Wuppertal als Vertre¬
ter des Niederrheins gegenüber. Im dem außer

Spiele zeigte die Wuppertaler Elf die ungebrochene
Spielstärke des Niederrheingaus , der in diesem
Jahr nicht an den Endkämpfen um den Titel betei¬
ligt war , und unterlag nur 7 :8 (3 :3).

Das hervorstechende Merkmal dieses Entspiels
war die jeden Widerstand brechende Wurfkraft Thei¬
ligs, des Mittelstürmers der deutschen National¬
mannschaft und der Hamburger . Allein zehn von
einem Dußend Toren der SGOP . wurden von ihm

neun davon aus Freiwürfen .
Eine Verteidigung , die einen Sturm nicht halten
fann , ohne Freiwürfe zu verwirken , mußte von
vornherein auf verlorenem Posten stehen . Und die

erzielt ,

WIS . -Sturm sich nicht durchzusehen vermochte .
Dem sechsten Tor für Hamburg durch Rechtsaußen

fürSchön setzte Wolff kurz darauf das dritte
Schweinfurt entgegen , dessen aufmunternde Wir¬

verwandelten Dreizehnmeter durch Wolff auf 8:5
wurde . Das 8 :3 fonnte durch Knopf mit einem

bei Halbzeit gemildert werden . Die zweite Hälfte be =
gann noch einmal mit einem Schweinfurter Versuch ,
die Höhe der Hamburger Spielweise zu erreichen ,
der gleich wieder von Theilig mit einem Freiwurf
und einem Dreizehnmeter -Ball zunichte gemacht
wurde. Damit war der Ausgang des Spiels in qut
wie entschieden . Rechtsaußen Gohlke löste Theilig
einmal im Toreschießen ab, ehe der lange Mittel¬
stürmer das zwölfte Tor , das einzige frei aus dem
Spiel heraus erzielte , anbrachte . Mit einem sechsten
Tor des Schweinfurters Wolff stand das End¬

ergebnis fest .

Beim

BTG . Frauenhandball - Gaumeister Die Gästeelf schlug sich bis zum Abpfiff tapfer und
hatte in Bäthe eine überragende Kraft . Weiter

otz . Die Wiederholung der Spiele um die Gau : sind Hüffmeyer , Amelsberg , de Vriesmeisterschaft im Frauenhandball , an der die und Müller noch besonders zu nennen .drei Kreismeister Bremer Turngemeinde , Olden - Sieger verdient die Elf für hre gute Leiſtung einburger Turnerbund und Osnabrück 97 teilnahmen Gesamtlob, da die Mannschaft kaum einen schwachen
und jeder gegen jeden diesmal in Bremen spielen Bunft auswies . Die Torschützen waren : Busch (5),
sollten , erfuhr durch den Verzicht von Osna Saathoff (4), Sonnemann und Grabowski .
Begegnung zwischen Bremen und Oldenburg nötig ,
brück 97 eine Aenderung . Es war somit nur eine

die der Bremer Turngemeinde einen 4:2-Sieg und
den Gaumeistertitel einbrachte .

Emder Turnerinnen siegen 11 : 3

mann (236 ) 1,45 Mtr . BD M. Werf : 1. Minna

Mener (251 ) 1,40 , 2. Golferts (251 ) 1,30 Meter .

peerwerfen 1. RnFlfs (236) 24,05, 2. Buic
(59 ) 19,00 Meter . BD M. Wert : 1. Friedrich

(251 ) 30 Meter . Kugel stoßen : 1. Duis

mann (236 ) 9,12 , 2. Saathoff (251 ) 8,94 Meter .

BDM . - Werf : 1. Sievers (59 ) 10,24 , 2. Klöver

(191 ) 8,70 Meter . 4 X 100 meter : 1. Bann

Ergebnisse der Mannschaftswettkämpfe :

=

HJ . : 1. Bann 236 3041 , 2. Bann 191 2620

Punkte . DJ . : 1. Bann 191 2477 , 2. Bann 236

2009 Punkte . BD M. Werk : 1. Bann 251

2360 Punkte . BD M. : 1. Bann 251 2581 , 2. Bann
191 2366 Punkte . I unamädel : 1. Bann 251
2475 , 2. Bann 191 215 Punkte . Kafernierte
Ginbeiten , 3.-klasse : 1. Marinehelfer Em=
den 2566 Punkte .

Ten =
Fußball in Zahlen

Berlin / Mart Brandenburg : Hertha / BSC .

nis Borussia 4 :3 .
Niederschlesien : LSV . Immelmann Breslau

LSV . Reinecke Brieg 0 :9. DSV . Schweidnik¬
Breslau 02 4 :6 .

Breslau 8 :2 . WSV . Liegnit
Sachsen : MTV . Wurzen Wehrmachtself Riesa

( FS ) 10 :2 .

- VB .

Hamburg : Städtespiel Hamburg Kiel 3 :0. Wil¬

helmsburg 09 LSV . Hamburg 0 :7.

-Südhannnover /Braunschweig : Werder Hannover
Han :

Hannover 96 3 :2 . Eintracht Braunschweig -

nover 97 8 :3 .
Schleswig / Holstein : VFB . Kiel - Kilia Kiel ( PS . )

- Kickers
Hessen /Nassau : Rotweiß Frantjurt

Offenbach 0:6. Eintracht Frankfurt - Darmstadt 98

7 :3 .
-Dem aufmerksamen Unparteiischen Nehrling

Kriegsmarine ) ſtellten sich folgende Mannschaften :
Emder Turnverein : Janssen ; Dose , Smid ; 8 :1.
Süppen , Friedrich , Goldenstein ; Sonnemann , Sant¬ Baden : VfR . Mannheim SV . Waldhof 3 :0 .
hoff , Grabowski , Busch , Havms . Germania FC . Rastatt 1. FC . Rheinfelden 11 :1 .
Leer : de Vries ; Loers , Lindemann ; Hellwig , S6 . Böbe

Württemberg : Stuttgarter Kickers
TSG . 46 Ulm 2 :0.Amelsberg , Wassenberg; Adams , Hinrichs. Hüff- lingen 3:0. VfR Aalen

meyer , Bäthe , Müller .

Gebiet Nordsee im Handball erfolgreich

otz . Im Vorrundenspiel um die Gebietsmeister¬

schaft im Handball trafen sich in Cuxhaven die
Gebiete Nordsee und Osthannover . Das Gebiet Nord¬
fee siegte nach hartem Kampfe mit 7:6 (5:3) Toren.

-

-

Kurz aber wichtig

() Berlins Hitler -Jugend vor 90 000. Im boll .

besetzten Berliner Olympiastadion feierten am

Reichsju¬Sonntag die Berliner Jungen und Mädel ihre

Beichtathletik - Meisterschaft .
gendführer Artur Aymann konnte sich bei dieser

Gelegenheit von dem hohen Leistungsstand der

Jugend -Leichtathletik überzeugen , der trotz zahl¬

wilheimden sampleum denFußrü & 97 und fam reicher friegsbedingterSchwierigkeiten kaum eine
Wilhelmshaven spielt nur unentschieden
otz . Im Fußball -Gaupokal weilte

über ein 1 :1-Unentschieden nicht hinaus .

Gebietsvorentscheidung in Norden

otz . In dem Freundschaftsspiel der Handballerin¬
nen des Ember Turnvereins und VfL .
Germania Leer tam es am Sonabendabend in
Emden zu einem flotten Kampf , in dem von bei¬
den Mannschaften gute Leistungen geboten wurden .
Die Gäste aus Leer hatten das Pech , mehrere tüch¬
tige Spielerinnen ersetzen zu müssen und den Gast¬
geber in einer lange nicht gesehenen Spiellaune an =
zutreffen , der diesmal auch andere spielstärkere
Mannschaften unterlegen wären . Die Plazelf lieferte
wohl das beste Spiel dieser Serie , das in einer aus¬

Leer. NS-Frauenschaft. Nähberatung, der NS. - gezeichneten geschlossenen MannschaftsleistungseinenFrauenfchaft / Deutsches Frauenwert diesmal am
Dienstag und nicht am Mittwoch in der Mütter - Ausdruck fand . Der Sieg der Emberinnen ist ver¬
schule , Brummelburgstraße 11. NS . - Frauen - dient , wenn auch die Höhe nicht ganz den Spielver¬
schaft /Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe , Sarder - lauf richtig wiedergibt . Denn die tüchtigen Leererin =
wykenburg . Dienstag 20 Uhr Gemeinschafts - nen spielten . nicht etwa von vornherein die Rolle des
abend der Jugendgruppe in der Mütterschule . Verlierers , im Gegenteil , sie begannen sogar im

otz . Am gestrigen Sonntag fanden auf dem
Alle jungen Frauen und Mädchen eingeladen . Jahnplatz in Norden die Gebietsvorentscheidungen
Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett in der großen Stile und zeigten ein schnelles und flüssige für die Banne Wilhelmshaven (59), Aurich-Wittmund

DJ ., Baunfanfarenzug 381 . Feldspiel , das anfangs dem des Gastgebers faum und Friesland (236 )
Sämtliche Borkumfahrer Dienstag 18 Uhr beim nachstand und durch die überragende kleine Halb- (191), Gmden-Norden (251)
HJ . - Heim in der Straße der SA . Führer vom linke und Mittelstürmerin statt . Die Sportwettkämpfe , die um 11 Uhr began :flotte Gegenangriffe
Dienst : Oberhordenführer Lang . brachte . Nur die sichere Abwehr des Gegners ver¬ nen , wurden eingeleitet durch eine kurze Ansprache

des Stammführers Möller , Wilhelmshaven , derhinderte , daß keine Tore fielen. Erst als im Verlause auf die hohe Bedeutung des Sportes hinwies . Esder Spielzeit die schußkräftigen Gmber Stürmerin¬
nen zu mehreren Erfolgen gelangten , tamen fie et - war für jeden Zuschauer eine Freude , den Sportlern
was aus dem Tritt " . Vor allem war die Hinter - auf den verschiedenen Kampfständen zuzusehen, wie
mannschaft den forschen gegnerischen Angriffen auf sie mit ganzer Kraft die höchste Punktzahl herauszu¬
die Dauer nicht gewachsen, zumal noch ihre sonst gut holen und damit den Sieg zu erringen versuchten.
arbeitende Torhüterin das Pech hatte , einige haltbare Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse erzielt :
Bälle zuzulassen . Beim Stande von 3 :0 für Emden
schoß die tüchtige Halblinke Bäthe den ersten Ge¬
gentreffer , ohne daß verhindert werden konnte , daß
Gmden bis zur Pause auf 7 : 1 erhöhen konnte .

Mütterschule .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm . 11. 30-11. 40 Uhr :

Und wieder eine neue Woche. 12. 35- 12. 45 Uhr :
Der Bericht zur Lage. 15- 16 Uhr : Lied- und
Kammermusik von Robert Schumann . 16- 17
Uhr : Neuzeitliche Unterhaltungsmusik . 17 . 15 bis
18. 30 Uhr : , ,Dies und das für euch zum Spaß . "
18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 - 19 . 15 Uhr :
Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Front¬
berichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Politischer Kommentar
von Dr . Karl Scharping . 20 . 15 - 22 Uhr : , ,Für
jeden etwas ."

Deutschlandsender : 17. 15-18. 30 Uhr : Sinfonisches
Konzert des Danziger Staatsorchesters , Leitung :
Karl Tutein . 20 . 15 - 21 Uhr : Anton - Dvorak¬
Sendung (Lieder , Duette , Violinmufif ) . 21 - 22
Uhr : Komponisten dirigieren : „ Gerhard Mc aß " .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

14) ,,Ja , jetzt ist es nicht mehr nötig . Der Förster
wartet auf mich und mich selber pridelt es
schon längst in den Fingern . Du weißt nicht ,
Vater , wie das ist , wenn man die Büchse hebt ,
rot sieht vor dem Korn und dann das Feuer
bricht ."

Der Vater wischte sich den Schweiß von der
Stirne .

„Das Gute ist, du bist ja nun nicht weit weg.
Wirst ja wohl zum Schlafen immer heimkom¬
men ?"

„ Samstag und Sonntag vielleicht . Unter der
Woche werde ich wohl in der Jagdhütte bleiben ."

Ich weiß nicht , was Wahres daran ist,"
meinte der Vater nach einer Weile . Aber man
hört , daß in letzter Zeit viel gewildert vird ."

Da lachte Lothar sein dunkles, jungenhaftes
Lachen .

, ,Willst mir wohl Angst machen , Vater ? Paß
auf , in meinem Revier wird bald ausgewildert
sein ."

Nimm es nur nicht zu leicht , Bub ."
Lothar schüttelte den Kopf .

Es ist immer alles nur halb so schlimm als
es sich anhört . "

Am Abend dieses Tages packte Lothar seinen

Nach der Pause kamen die Leererinnen noch ein¬
mal gefährlich auf und konnten bei 8 :0 durch ihre
Mittelstürmerin das zweite Tor erzielen. In furzen
Abständen baute der ETV . auf 11:2 aus , um dann
durch Hinrichs kurz vor Schluß noch den dritten
Gegentreffer hinnehmen zu müssen .

gegen den Himmel , der seine wundersame Bläue
in überreichem Maße an das Land verschenkte.
Im Süden hingen große lockere Wolken , harm¬
los wie frischgewaschene Schafe . Aus den Eber¬
eschen leuchtete schon vereinzelt das helle Rot der
Beeren und wenn ein Reh erschreckt vor den
nahenden Schritten des Menschen aussprang , ra¬
schelte im Unterholz das dürre Laub .

Von ferne klang windgetragenes Glocken¬
geläute . Es kam von weit her und hatte etwas
Melancholisches in seiner leisen Melodie .

Lothar schritt rasch bergauf . Er war , beladen
voll tiefen Vertrauens zum Schicksal , und es
wollte ihm dünken, daß der Kreis seines Lebens
schon in vollendeter Rundung vor ihm lag, da er
jekt zu dem hochgelegenenForsthaus emporschritt,
um seinen Dienst anzutreten .

Schon konnte man das dumpfe Gebimmel der
Kuhglocken von den Höhen herunter vernehmen .
Durch das Fernglas sah Lothar die verstreut um¬
herliegenden Alphütten und ganz droben , gegen
einen Waldrücken hingeschmiegt, eine hölzerne
Hütte , die er als Unterkunftshaus für die Jäger
vermutete .

Nach einer Viertelstunde stand er vor dem
Haus des Oberförsters . Es war dies ein großes
Haus mit Stallgebäuden , weil es früher einmal
ein Bauernhof war . . Die Aecker hier oben waren
aber nicht erträglich und der frühere Besizer sie¬
delte sich weiter unten im Tal an .

Die Försterin war im Garten beschäftigt , ein
Rucksack, saß dann vor der Hütte und putte sein paar besonders buschige Weißkrautköpfe heraus¬

zusuchen .Gewehr . Da flog eine Wildente aus dem Schilf .
Schieß sie herunter . Möchte gern sehen , ob

du sie triffst ," sagte Dominik .
Lothar hob die Büchse an die Wange . Der

Schuß trachte und die Ente stürzte ins Wasser .
Das erregte sogar die Bewunderung Dominiks
und er bettelte :

, ,Laß es mich halt auch einmal probieren . "
Lothar willigte ein und befestigte eine Schei¬

be in dreißig Meter Entfernung an einem
Baumstamm .

Das erstemal erschraf Dominit , als der
Schuß brach . Es hatte ihm einen heftigen Stoß
gegen die Achsel gegeben . Das war doch ein we =

nig anders als sein Luftgewehr . Das zweite und
dritte Mal aber traf er mitten ins Schwarze .

*

" Guten Morgen ," grüßte Lothar und zog sein
grünes Hütlein .

,, Guten Morgen , " sagte die Frau freundlich ,
die ihn nicht mehr tannte . Sie wünschen wahr¬
scheinlich meinen Mann zu sprechen ."

„ Ja , den Herrn Oberförster . Ich bin der
Brecht Lothar ."

Einzelwettkämple :
HJ , Klaffe A : Weitsprung : 1 Fre¬

richs (Bann 59 ) 5,74 , 2. Wäfen (251 ) 5,40 Meter .
Klaffe B : 1. Wachtendorf (236 ) 5,50 , 2. Adden
(236 ) 5,40 Meter . 100 Meter auf :
1. Peters (59 ) 12,4 Sef . laffe B : 1. Ehmen
(236) 12,5 Sekunden . – o chiprung 1. Smit

-

Einbuße erlitten hat . Bei der HJ . sind die 11,2

Strobels über 100 Meter und die 15,5 . von Loos für

die 110 -Meter - Hürden hervorzuheben . Aus den Er¬

gebnissen des BDM . seien herausgegriffen : 100

Meter Ehrhardt 12,6 Gefunden ; 100 Meter Bann

200 in 52,0 ; Weitsprung Ehrhardt 5,28 Meter .

() Hamburgs Fußballelf besiegt Kiel 3 :0. Haupt :

ereignis am Eröffnungstage der 2. Hamburger
Sportwoche bildete der Fußballstädtekampf zwischen
Hamburg und Kiel . Vor etwa 10 000 Zuſchau¬

Sportplatz mit 3:0 (2 :0) einen verdienten Sieg auf¬
ern errang die Hamburger Elf auf dem Eimsbüttler

grund der besseren ersten Halbzeit und dem leichten
iebergewicht in der letzten Viertelstunde .

() Julius Rastenberger einem Herzschlag erlegen .

Giner der bekanntesten deutschen Rennreiter ,
Julius Rastenberger , ist am Sonnabend im

57. Lebensjahr einem Herzschlag erlegen . Jule " vitt

bei der Wehrmachts -Veranstaltung in Hoppegarten ,
der Tausende von Kriegsversehrten beiwohnten , im
Auserwald -Rennen die breijährige Ovation , auf der

er mit dem Graditer Landbote hinter Laurin totes

Rennen erzwang . Als Ovation und Landbote auf

gleicher Höhe das Ziel paſſierten , stürzte Raſtenber
ger tot vom Pferd . Nahezu vier Jahrzehnte hindurch

war Rastenberger mit großem Erfolg im Rennjattel
(251 ) 1,50 , 2. Peters ( 191 ) 1,45 Mieter . Klasse B :
1. Ihmelts (59 ) 1,45 Meter . 400 Meter =
Lauf : 1. Peters (191 ) 0. 59, 2. Swif (251 ) 1. 05
Minuten . 800 Meter - auf : 1. Radtke tätig .

Kommst reichlich spät ," meinte der Förster . | überschaute zur Jagdhütte , an der die Fensters

Hätte dich schon lange brauchen können . Der läden fest verschlossen waren .
alte Jörg ist nicht mehr viel wert . Die meisten
Tage plagt ihn die Gicht und dann ist er so är¬
gerlich , daß man ihn faum ertragen kann . Er
wird jetzt sowieso aufhören , wenn du anfängst ."

,Es war mir bisher nicht möglich " , entschul¬
digte sich Lothar . „ Habe daheim erst helfen müs¬
sen, der Vater ist nicht mehr der Jüngste . Aber
wenn mir der Herr Oberförster jetzt mein Re¬
vier zeigen möchte , ich bin bereit ."

"

, ,Nein , nein , so pressiert es doch nicht . Jezt
leg einmal deinen Rucsac ab und dein Gewehr.
Dann ſege dich nieder und erzähle mir erst ein¬
mal, was du alles gelernt hast beim alten Hol¬
linger. Was treibt er denn immer, der alte
Freund ? Wir waren miteinander auf der Schule .
Hat er dir das nicht erzählt ? Du mußt mir heute
alles noch erzählen , das interessiert mich. Jezt
bleibst einmal beim Mittagessen da . Am Nach¬
mittag mache ich dich dann mit allem vertraut ,
was unsere Jagd betrifft , und morgen in der
Frühe , wenn es grau wird , steig ich mit dir hin¬
auf ins Revier ."

gute Aufnahme .
Lothar Brecht fonnte zufrieden sein über die

Weißes Frühlicht flutete über die höchsten
Gipfel der Berge hin , während die Alphänge und
Waldschluchten noch von den blauen Schatten der
Nacht umschlungen waren. Vereinzelte Rebel¬
fegen zogen sich über die grauschwarzen Kämme
der Wälder empor und in dem dünnen Blau des
Himmels flimmerte ein letter Stern .

Doch immer mehr erwachte der Tag . Stim¬
men wurden allmählich laut und über die öft¬
lichen Berge flutete rötliches Licht hin ; die Son
ne tam herauf und schüttete ihren Goldstrom hin¬
ein in die Felsen und Schluchten .

Ach , der Lothar ist es . Ich hätte dich wirklich
nicht mehr gekannt . Wie du das legtemal da der beiden Jäger wie Hammerschläge. Dazwi

Auf dem kahlen Steig flapperten die Schritte

warst mit deinem Vater , da warst du noch ein schen war der schrille Ton einer BergstockspigeBub ."
Das ist aber allerdings schon über vier Jah - u hören. Die Schritte erloschen wieder, wenn

re her ," lachte Lothar und stieß das Gartentür - der Weg über feuchten Rasen führte .

chen auf .
Da wurde das Fenster geöffnet und Staudin

ger streďte seinen graumelierten Schädel her .
aus .Am andern Morgen machte sich Lothar auf

Sen Weg zum Oberförster Staudinger . Es war Da tommt er fa endlich. Auf dich warte ich
ein Tag , den der Herbst schon mit sanfter Ge- schon seit Wochen . Komm nur gleich herein ."
bärde berührte . In dichte Dünste gehüllt ragte Lothar trat in die Amtsstube des Försters
Sas Joch , der höchste Berg im meiten Umtreis , I und meldete sich zum Dienst :

Renn nicht so," sagte Staudinger einmal
stehenbleibend. Er trocknete den Schweiß von der
Stirne . Du rennt wie ein Jagdhund . So
schnell geht es bei mir denn doch nicht mehr .
mußt immer denken, daß ich vierzig Jahre mehr
zähle als du ."

Lothar hielt den Schritt an und blieb neben
dem Förster sehen , bez mit bem Beißglas hin

Natürlich ," brummte der Förster . , ,Der Jörg
ist wieder einmal nicht da . Den plagt die Gicht
und er liegt daheim im Bett . Und die Wilderer
brauchen bloß spazieren zu gehen in einem Jagd¬
gebiet . Und wer muß den Rüffel einstecken , wenn
der Jagdherr kommt ? Ich natürlich , der Oberför¬
ster Staudinger . Das bedenkt niemand , daß ich
mit meinen sechzig Jahren auch nicht der Jüng¬
ste bin . Es ist ganz gut , daß du gekommen bist ,

Lothar , und ein bißchen Ordnung schaffst.
Wenn die Herrschaft in vierzehn Tagen zu
Treibjagd kommt, muß Wild da sein, sonst gibt
es einen Rüffel .

, ,Ich werde jedenfalls mein Möglichstes tun , "

versprach Lothar .

fannst was leisten und beim alten Hollinger , da
, ,Daran zweifle ich nicht . Du bist jung und

hast du schon etwas gelernt , das weiß ich. Wäre
schon längst Zeit gewesen , daß mein Jagdherr eis
nen jungen Jagdgehilfen eingestellt hätte , aber
da hat man immer das Geld angeschaut , weil
der alte Jörg leicht mit etwas zufrieden war .

Jezt kann ich es dir ja sagen : es hat einen har¬
ten Kampf gekostet , bis sie mir das Gehalt zu¬
sagten , das ich für dich gefordert habe ."

, ,Ist er denn so ein Knicker ? " fragte Lothar ,

der den Jagdherrn nicht kannte, sondern nur
wußte , daß die Jagd einem reichen Kohlenhänd¬

ler aus der Stadt gehörte."
Und hier hörte der junge Jäger Lothar von

seinem Förster , was man im Leben oft hören
fann :

, ,Er wär schon recht , aber sie . . . ""
Dann gingen sie weiter . Der Morgen wat

jetzt vollends erwacht . Die Kuhglocken läuteten
aus allen Tälern und die Vögel jubelten in als
len Ecken und Enden . Nach einer guten Stunde
weiteren Weges kamen sie bei der Jagdhütte an .

Hütte mit drei Räumen im Erdgeschoß und drei
Es war dies eine aus Balfen festgezimmerte

weiteren im Obergeschoß. Zwei Zimmer unten
waren verschlossen und nur geöffnet , wenn die
Herrschaft hier weilte . Die Aufenthaltsstube war
geräumig und sogar recht gemütlich eingerichtet.
Ein niederer Herb aus Kacheln, die Edbank da
rum und der große viereckige Tisch mit den ge¬
schnitten Stühlen gab dem Raum das Gepräge
einer wohlhabenden Bauernstube . Jedenfalls ,
das stellte Lothar sogleich fest hier ließ es sich
schon aushalten ( Fortsegung folgt . )
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